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8 Jahre Verbindungswege

'Friedenszeichen'

56 Künstler haben 2015 insgesamt 69 Kunstkarten  
eingesandt und geben damit wieder per „10 mal 15 cm“  

ihre Meinung zum Thema kund. 

........................................................................................................................................................................................................... Vorwort

Auch im Jahr 2015 wird wieder ein künstlerisches Zeichen gegen schnelllebige E-Mails und SMS gesetzt.

Zum siebten Mal wurden Künstler aufgerufen sich an einer Mail-Art-Aktion zu beteiligen.

56 Künstler folgten diesem Aufruf und verschickten 69 Postkarten mit einem ganz besonderem Auftrag:

Fast täglich verlieren Tausende Menschen auf den Schlachtfeldern dieser Welt ihr Leben oder fliehen in eine ungewisse  

Zukunft. Trotz der Bemühungen der internationalen Gemeinschaft werden die blutigen Konflikte nicht weniger.  

Die Wissenschaftler des Heidelberger Institut für Internationale Konfliktforschung zählen weltweit 414 Konflikte – neun mehr als 

im Jahr 2012. Davon werden 45 Konflikte als hochgewaltsam eingestuft, darunter 20 Kriege. Diese Zahlen sind beunruhigend.

Wir möchten mit unseren Künstler-Postkarten ein Zeichen setzen und uns für das friedliche Miteinander einsetzen.

 

Nun werden diese Einsendungen im Atelier Anschnitt in Dortmund Hombruch (Hombrucher Str. 59) ausgestellt. Am 26.04.2015 

um 15 Uhr wird die Ausstellung eröffnet und freut sich über viele interessierte Besucher, die sich ebenfalls für das friedliche 

Miteinander in kleinem und großen Kontext interessieren.

 

Darüberhinaus erhält jeder beteiligte Künstler eine Karte von einem Kollegen, um an die alten Grußkarten-Zeiten zu erinnern.

In den letzten Jahren ist ein internationales Künstlernetzwerk entstanden, das auch über dieses MailArt-Projekt hinaus zu einem 

regen Austausch unter den teilnehmenden Künstlern geführt hat.

Tanja Melina Moszyk

www.facebook.com/PostkartVerbindungswege

PDF-Katalog unter www.anschnitt.de.

Kontakt:

Anschnitt_Atelier für Kunst&Design · Tanja Melina Moszyk · atelier@anschnitt.de · Hombrucher Str. 59 · 44225 Dortmund · Mobil: 0174-3 43 30 83

Die Idee hinter dem Projekt: Im Zeitalter der modernen Techniken kommt das persönliche Anschreiben als „Papiervariante“ viel zu kurz, selbst 

Urlaubsgrüße kommen heute per Handy. Alles muss schnell erledigt sein und ist beim Empfänger auch schnell wieder gelöscht. Um ein künst-

lerisches Zeichen in der Öffentlichkeit zu setzen, werden die gestalteten Künstler-Postkarten  

wieder in der Galerie Anschnitt in Dortmund ausgestellt. Darüber hinaus hat jeder Künstler eine Karte von einem Kollegen  

erhalten, um an die alten Grußkarten-Zeiten zu erinnern. In den letzten Jahren ist ein internationales Künstlernetzwerk  

entstanden, das auch über dieses MailArt-Projekt hinaus zu einem regen Austausch unter den teilnehmenden Künstlern führt. 

Die Karten können zu einem Einheitspreis von 25 € erworben werden.



Claudia Ackermann 	Kierspe ........................................................................................................................................................

1967	  geb. in Lüdenscheid, lebt in Kierspe (Sauerland)

1999	  selbstständige freischaffende Künstlerin

2000	  Gründungsmitglied der Künstlergruppe „Kultur pur“

2004	  Gründung der Malschule Palette · Studium am IBKK – Bochum, Fachb. Malerei & Grafik

2005	  Mitglied im Verband Freier Deutscher Künstler e.V.

		      Fachfortbildung bei Prof. Chong Guang Yang (China), experimentelle Malerei

2006	  Galerievertretung: Galerie Schmidt ,Lüdenscheid 

2008	  Meisterklasse bei Prof. Qi Yang (Düsseldorf) und Era Freidzon (Dortmund)

		      Galerievertretung: Galerie Bücken, Herzogenrath · Mitglied im BBK – NRW

2011	  Fachfortbildung bei Prof. Wlodzimierz Lajming (Polen) · Diplom FB Malerei & Grafik (IBKK)

2012	  Mitglied im FrauenKunstForum Südwestfalen

Einzelausstellungen

2011 	„Reiseimpressionen“, Tanke-Atelier, Halver · 2012  Galerie auf Zeit, Kierspe · 2013  „Unterwegs“, Kulturpunkt Wipperfürth

Publikationen

2007 	Internet: www.denia.info.com, Interview in Denia, Spanien · 2010  Zeitung: Salzburger Nachrichten “ Düfte der Kindheit“,Lyrik

2011 	Buch: Bildband „Begegnungen“, BRD/Polen (Mitwirkung) · 2015  Buch: Dekorativer Landhausstil, ISBN 978.3.862302932 (Autorin)

Ausstellungs- und Projektbeteiligungen

2011 	Un regard pour nos villes, Montigny l. Br., (Fr) · Galerie der Künste, Kulturbahnhof, Halver · Partnerstadtausstellung in Montigny les 	

	 Bretonneux, Frankreich	  

2012 	Hand angelegt, Stadtgalerie im Hansesaal, BBK in Lünen · Wasser.Werke, Südsauerlandmuseum, BBK in Attendorn 

	 Verbindungswege 5, Galerie Anschnitt, Dortmund · Stiepelner Kultursommer 2012, BBK in Bochum-Stiepel · Ode To BLUE, virtuelle-Galerie: 	

	 Cerulian von Eric Adama	

2013 	Jahresausstellung BBK-Südwestfalen, BIC Gallery, Dortmund · Partizipia Kunstpreis, d-52 Raum für zeitgenössische Kunst, Düsseldorf 

	 1. Nacht der Lichter, Margarethenkirche, Kierspe

2014 	Verbindungswege 7, Atelier Anschnitt, Dortmund · Zeitgleich-Zeitzeichen, BBK in der BIC Gallery, Dortmund · Lampenfieber, 

	 Kunstquartier, Kierspe · Stiepelner Kultursommer 2014, BBK in Bochum Stiepel · Transformationen, FKF im Museum Wendener Hütte

Vita



........................................................................................................................................................ Stefanie Armbrust  Dillingen

Vita

Mein Name ist Stefanie Armbrust. Geboren bin ich 1967 in Neunkirchen im schönen Saarland.  

Mit dem Zeichnen habe ich 2012 angefangen. 2013 bin ich zufällig im Internet auf die Zentangle®  

Zeichentechnik aufmerksam geworden. Das ist eine entspannende und meditative Zeichentechnik.

Zentangle® ist eine von Maria Thomas und Rick Roberts (USA) entwickelte Methode,

womit man mittels wiederholter Muster in kurzer Zeit ein kleines Kunstwerk machen kann.

Strich für Strich entstehen augenscheinlich komplexe Muster.

Diese Art des Zeichnens hat mich begeistert. Aus scheinbar unzusammenhängenden

Mustern entsteht immer wieder ein Ganzes. Wenn ich anfange, bin ich in einer anderen Welt ;).

Ich zeichne mit dieser Technik Bilder in verschiedenen Größen, Faltkarten und

Lesezeichen. Und stelle mit meinen Bildern kleine Schmuckstücke; Anhänger, Ohrhänger, Ringe; her.

Ich nenne es „The Zen-Art of my Soul“ und habe unter dem Namen Siebenpfeile Ende

letzten Jahres die ersten Hobby-Kunstauststellungen besucht und meine Werke vorgestellt.

Auch schreibe ich schon einige Jahre gelegentlich kleine Texte. Das Schreiben und

Zeichnen ist für mich wie ein Ventil. Was mich ausmacht, drücke ich mit meinen Texten

und Bildern aus. 

Ich freue mich auch dieses Jahr bei der PostCard 2015 zum zweiten Mal mit dabei zu sein.

Friedenszeichen

„Wer mit sich selbst 
in Frieden lebt,
kommt nicht in 
Versuchung, anderen 
den Krieg zu erklä-
ren.“ Ernst Ferstl

Stefanie Armbrust
(Siebenpfeile)

Gezeichnet mit Tuschestiften, dann ausgedruckt.



Michael Becker  Potshausen .........................................................................................................................................................

Malerei, Buchillustrationen

1945 geb. 

Studium Sozialarbeit, Sozialtherapie, Supervision, Kunstgeschichte  

Malerei Prof. Gallèe, Linz 

Mitglied im BBK Westfalen 

lebt seit 2007 in Ostfriesland

Der Mensch im sozialen Gefüge, mit seinen Nöten und Unzulänglichkeiten, ist  

Schwerpunkt meiner Arbeiten

Einzel- und Gruppenausstellungen seit 1976, u.a. in Augsburg, Bochum, Bottrop, Dortmund, 

Emmerich, Essen, Gelsenkirchen, Güstrow, Hamburg, Herne, Köln, Münster, Rastede,  

Soest, Telgte, Winterswijk (NL)

Vita



.................................................................................................................................................................. Marc Bühren  Dortmund
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1974 in Gevelsberg geboren

lebt in Dortmund 

Studium an der Bergischen Universität Wuppertal, Fachbereich Kommunikationsdesign

künstlerische Tätigkeit seit 1997

seit 2008  als freiberuflicher Künstler in Dortmund tätig // Kurse für Malerei und Zeichnung im eigenen Atelier

seit 2012  Leitung der Kunst-AG an der Hilda-Heinemann-Schule 

	 (Förderschule Geistige Entwicklung) in Bochum

seit 2012  Kurse für Malerei und Zeichnung im Augustinum Seniorenresidenz Dortmund

2012 	  Kunstprojekt in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe Bochum (Ferienbetreuung für 

	       geistig behinderte Kinder)

2013 	  Durchführung eines Malprojekts an der Stift-Grundschule in Dortmund

2013 	  1. Platz beim Kunstwettbewerb "Traumwelten" des Magazins "artist window"

2014 	  Kun(s)terbunt, Workshop für Jugendliche in Dortmund-Hörde

2014 	  Durchführung eines Malprojekts an der Stift-Grundschule in Dortmund

2014 	  1. Platz beim Kunstwettbewerb "Gegensätze" des Magazins "artist window"

2014 – 2015 	 Dozent für Malerei und Zeichnung an der VHS in Bochum

Ausstellungen im In- und Ausland

Vita



Bettina Brökelschen  Dortmund ................................................................................................................................................

1962	  geboren in Dortmund

1975	  bis 1982 Ausbildung in Malerei und Bildhauerei durch den Dortmunder Maler und 		

		      Bildhauer Richard Kronsbein 

2003	  Veröffentlichung des Kataloges „15 Jahre sind eine lange Zeit“ mit 

		      14 Gemeinschaftswerken von Prof. Luigi Colani und Bettina Brökelschen 

2004	  Herausgabe des Kataloges „Ich will leben“

2009	  Ausstellung im Torhaus Rombergpark, Städtische Galerie Dortmund,

		      Mitausstellerin im Atelier Fabula, Dortmund, anlässlich der Dortmunder Museumsnacht 

2010	  bis heute: Organisation und Betreuung der Ausstellungen in der Galerie Torfhaus

		      im Westfalenpark Dortmund, Illustration der Kinderbücher “Die Yurumi Gang“ von Bernd 	

		      Gieseking, DSW21. Die Abenteuerreihe rund um die Yurumi-Helden Maradonna, Musti 	

		      und Doctor sowie der Ameisenbärin Sandra. Ausgezeichnet mit dem Award of Master und 	

	     aufgenommen in das aktuelle Deutschbuch für den Unterricht der 5. Klassen. Ausstellung in der Sparkasse Dortmund-Kirchlinde  

2011	  Gestaltung von Weihnachtskarten für den Kinderschutzbund Dortmund sowie des Adventskalenders 2011 für LEO CLUB DORTMUND Florian

2012	  Ausstellung in der Rathausgalerie der Stadt Fröndenberg/Ruhr, Ausstellung im Kaufhaus  GALERIA Kaufhof in Dortmund,

                Ausstellung in der Schalom-Gemeinde Dortmund-Scharnhorst, Gemeinschaftsausstellung mit Martin Urner in Zusammenarbeit mit 	

	     dem Theater Dortmund und der Ballettschule im RWE Sonnenenergie-Zentrum, Westfalenpark Dortmund, Adventskalender 2012 für 	

	     LEO CLUB DORTMUND Florian 10jähriges Kalender-Jubiläum 

2013	  Illustration des Buches „Mit Kind und Kegel“ von Petra Reth, Ausstellung – Alte Leipziger Lebensversicherung – Düsseldorf  

Ausstellungen hatte ich auch in Köln, Frankfurt, Berlin, Düsseldorf, Bonn, Lünen :-), Stuttgart und nun plane ich eine für 2014 oder 

2015 in New York...;-)))) Mitautorin des Kochbuches „Dortmund tischt auf“ (2011) und des Buches „Dortmund, Deine Kinder“ (2012). 

Umschlaggestaltung für die Bücher „Luigi Colani Design 1, 2 und 3“. Titelbild des Buches „Weltenwanderung“ von Professor Dr. Paul 

Schwarzenau /Titelbild des Buches „Elf Jahre – Der Weg zum Ich“ von André Krause. Diverse Fernsehauftritte bei RTL (Günter Jauch) und (Balko-

Bilder für die Deko gemalt), VOX (Mieten kaufen wohnen), WDR (Kochduell), (Brisant) und (Hier und Heute unterwegs), ARD (Lindenstraße).

Vita



.......................................................................................................................................................................... Nadine Balke  Echzell

Nadine Clarissa Balke – Nadii B. Xx'  

abstrakte, gestische, ungegenständliche, expressive, surrealistische und freie Acrylmalerei , Kunsttherapie 

und -pädagogik, Ausdrucksmalen 

20 Jahre | Echzell-Gettenau, Hessen | Gefühl.Ausdruck.Leidenschaft

 		  1995 – geboren in Bad Nauheim

 		  seit 2011: Malen mit Acryl, Gouache und Öl (außerdem mit Fingerfarben und Ähnlichem) auf 	

		  Leinwand und Malpappen, Ausprobieren von verschiedenen Malmitteln, -untergründen  

		  und – techniken, 

seitdem  Interesse an Gesprächs-, Musik-, Tanz-, Ergo- Ausdruck- und Maltherapie

 		  2012 – 2014 Gutenbergschule, Fachschule für Druck, Medien und Gestaltung, 

		  Fachabitur im Bereich Gestaltung

 		  März 2013: (erste) (Einzel)Ausstellung 'abstrakte Malerei' 

		  bei Wolfram Pflugmacher, Psychotherapeut in Büdingen

 		  Juni 2013: eigene Künstler-Website (nadii-b-xx.de)

 		  Juli 2013: Leitung des Ferienspiele-Malworkshops 'Welt der Farben' 

		  mit Kindern der 1. – 4. Klasse, Echzell: Erklärung von Materialien, Zeigen von Bildern und Maltechniken, Farbenmischung, 		

		  Hilfestellung beim Ideensammeln, Skizzieren und Malen, Besprechen der Bilder

 		  September bis Oktober 2013: Einzelausstellung 'abstrakte Welten', Familienzentrum Nidda

 		  Oktober 2013: Vortragsabend über abstrakte Kunst, 

		  kleine Gemeinschaftsausstellung, Kultur Bistro Echzell

 		  September 2014: Praktikum bei Kunsttherapeutin Monika Wackerbauer 

 		  Oktober 2014 bis heute: Lebensgemeinschaft Bingenheim, Betreuung und Pflege von Jugendlichen mit Behinderungen

 		  voraussichtlich Oktober 2015: Studium Kunst im Sozialen.

		  Kunsttherapie und Kunstpädagogik an der Hochschule für Künste im Sozialen, Ottersberg

Vita

Meine Postkarte 
zeigt kaputte  
trockene Äste – die 
Tristesse & den  
Tod im Krieg. 
Das Ockergelb 
steht für Hoffnung, 
goldene Zeiten & 
somit eine Wende. 
Es gibt Wärme. 
Somit sind  
manche Pflanzen 
lebendiger als 
die anderen. Die 
Seelen leben  
weiter – in 
Hoffnung auf und 
an bessere blühen-
de Zeiten. Liebe ist 
der Schlüssel und 
lässt alle leben. 
make love. not war.



Thomas Baumgärtel  Köln ..............................................................................................................................................................

bis 12.04.2015 	 	"Zeichen – Sprache ohne Worte", 

		  Haus der Geschichte der BRD, Berlin

bis 1.02.2015 	 	"Auf Messers Schneide", Deutsches 		

		  Klingenmuseum, Solingen

bis 1.03.2015 	 	"Auf Engelsflügeln" StadtGalerie 		

		  Neuwied

bis 25.01.2015 	 	"Impulse", Galerie Schageshof, Anrath

21.02. bis 13.03.2015  

	 	"Cologne", Galerie 30works, Köln

05. bis 08.03.2015 	„Kunstmesse art KARLSRUHE“ 

29.03. bis 11.2015 	"Urban Art 2015", Völklinger Hütte

13.05.2015 bis  

3.01.2016 	 	"Zeichen. Sprache ohne Worte", 

		  Historisches Museum der Stadt Luxemburg 

06.2015 	 	"Kuhba", Kuba Kunstbahnhof, 

		  Nettersheim

September bis  

Dezember 	 	"Das Festival Köln", Kulturforum 

		  Antwerpen

27. bis 29.11.2015 		"17. artconnection", studio dumont, Köln

Vita

Foto: Lara Krüper

Ja, We Have Bananas! 
„Like many other Germans, Baumgärtel has a serious passion for the tropical fruit“ so titulierte das TIME-Magazin 1993 eine Überschrift zur 
Spraybanane von Thomas Baumgärtel.
Oder die New York Times im gleichen Jahr : „It’s the best sign of change“. Der Kölner Bananensprayer ist einer der bekanntesten Sprayer. 
Seine Spraybanane zeichnet weltweit die besten Museen und Kunstorte aus. Sie ist mittlerweile zum Qualitätssiegel und inoffiziellen Logo der 
Kunstszene geworden. 
 
Er ist aber weitaus mehr als nur der Bananensprayer und ein Maler im klassischen Sinne. Sein intermediales Werk umfasst Seit Anfang der 
80er Jahre neben Zeichnungen, Editionen, Druckgrafiken auch Fotocollagen, Übersprühungen von „alten Meister“-Gemälden und Objekten. 
Dabei hat er sich keineswegs nur mit dem traditionellen Staffeleibild, sondern auch intensiv mit der Wandmalerei im öffentlichen Raum 
beschäftigt.

Mit der Banane kämpft der bekannteste Sprayer Deutschlands seit 30 Jahren für die Freiheit der Kunst. Neben seinen subversiven 
Sprayaktionen haben seine Performances und Happenings, besonders die mit einer überdimensionalen, auffaltbaren Bananenskulptur für das 
Hauptportal des Kölner Domes 1998, erhebliches Aufsehen erregt. Nach dem Terroranschlag vom 11. September 2001 in New York sprühte 
Baumgärtel sein Stencil „Friedensbanane“ im New Yorker Stadtbild und anschliessend ungefragt an 11 Kölner Kirchen. Sein Kommentar damals 
dazu: „Die Menschheit muss seit Beginn des Lebens Kultivierungsformen entwickeln, die die unglaublichen Agressionen des Seelischen in eine 
Form bringen und entschärfen. Kultur und Kunst sind eine der wenigen Chancen…". 2012 sprühte er mit Kreidespay die „Friedensbanane“ im 
Rahmen einer Friedensaktion an den Kölner Dom.  Bis heute wartet die Aktion „Banane im Brandenburger Tor" in Berlin auf ein Startzeichen.



.......................................................................................................................................................... Inge Bleidick  Dortmund

Frieden mit  

Dir selbst

im eigenen  

Herzen ist 

die Grundlage  

für Frieden  

in der Welt.

geb.1950 in Düsseldorf, seit 1980 wohnhaft in Dortmund 

Dipl. Verwaltungswirt 1972 · Arbeits-/Reha-Beraterin 1976 – 2011 · Gestalt-Therapeutin 1996 

1974 habe ich mit der Malerei ein für mich stimmiges Ausdrucksmittel gefunden. Die vorherrschenden  

Themen, Techniken und Malmittel sind immer wieder unterschiedlich. Derzeit entstehen auf Leinwand  

meine inneren Themen, die durch das Malen sichtbar werden. Im Mittelpunkt stehen häufig menschliche  

Beziehungen oder Gesichter als „Momentaufnahmen“ von Gefühlen.

Malunterricht von 1976- 1989: in Düsseldorf bei: Jeanette Plücken, in Dortmund bei: Karin Kahlhofer,  

Willi Kemper und Tmema, 

Ausstellungen:

2000 Ruhrtal-Museum, Schwerte · 2000 Revierpark Wischlingen, Dortmund · 2001 Stadtbücherei Dortmund-Mengede · 2002 Berufliches 

Trainingszentrum Dortmund · 2004 Berufsförderungszentrum Dortmund · 2004 Revierpark Wischlingen, Dortmund · 2007 Schloss Nordkirchen, 

Pictoriushalle,Gruppenausstellung · 2008 Artothek in der Stadtbibliothek Dortmund · 2011 Torfhaus Westfalenpark · 2011 Stadtteilbibliothek  

Dortmund-Mengede · 2012 Torfhaus Westfalenpark · 2013 Lutherkirche Dortmund, Flurstraße · 2014 Torfhaus Westfalenpark · 2014 Artsani-Galerie 

Lünen · 2014 Lutherkirche Dortmund Flurstraße

Vita



A. Diéga (Dieter Gawol), Jahrgang 1956, Dortmund

 kunstdomäne • Schillerstrasse 43a 44227 Dortmund (Nordstadt)

 Kunstsparte B, O, F

 

*1956 in Dortmund I Kompositionen von Holz und Blei I Im Holz spiegelt sich die Vielfalt und die 

Einzigartigkeit des natürlichen Wuchses wider I Das Blei wird durch die Exposition mit Umwelteinflüssen 

nicht kopierbar I Durch die Bearbeitung beider Materialien mit handwerklichen Werkzeugen oder mit 

dem Hinzufügen kompositorischer Komponenten wird dem Betrachter ein Spannungsbogen zwischen 

dem Ursprünglichem – Vergänglichem sowie dem Konkretem – Abstraktem vermittelt.

A Diéga  Dortmund ................................................................................................................................................................................

Vita

– Peaceful –
peaceful {adj} - friedlich, einträchtig, 
friedvoll, gewaltfrei, geruhsam, kampflos, 
friedsam, in gutem Einvernehmen

If we wish for peace, we start by 
living in peace ourselves, in our 
homes ans in our communities.
Material: Dachblei und Holzfurnier



Geboren 1962 in Dortmund.

Lebt in Dortmund und arbeitet als Künstlerin und Dozentin für Malerei in der Erwachsenen- und 

Jugendbildung. Zu ihrer Ausbildung als Erzieherin hat sie 2003 – 2007 ein Studium in Malerei und Grafik am 

IBKK Bochum absolviert.

Seit 2009 eigenes Atelier in Do-Husen mit Kurs- und offenen Ateliersangeboten.  

Seit 2012 Mitglied in der Künstlervereinigung „Sohle1“, Bergkamen.

2005 	 Bürgerhaus Methler 

2007 	 Malakovturm Dortmund Grevel - Einzelausstellung 

2008 	 Malakovturm Dortmund Grevel - Gruppenausstellung · Art Kamen, Stadthalle Kamen

 	 Die künstlerische Begleitung und Gestaltung eines Klinikflyers in bundesweiter Auslage

 	 Kunst und Musik Teil I, Stadthalle Kamen

2009 	 Kunst und Musik Teil II, Stadthalle Kamen

2010 	 Kunst und Musik Teil III, Stadthalle Kamen · Ferien Kunst-Akademie, Bürgerhaus Methler · Art Kamen, Stadthalle Kamen 

	 (Abschluss der Local Hero Woche) · Gemeinschaftsausstellung in der freien ev. Kirchengemeinde Hückeswagen

2011 	 Auslese – 10 Jahre Kunst im Bürgerhaus Methler

2012 	 Offene Ateliers Dortmund · Grafik aus Dortmund 2012 – Beteiligung an der Ausstellung · Art Kamen · Kunstnachten – Sohle1 Bergkamen

2013 	 Grafik aus Dortmund 2013 – Beteiligung an der Ausstellung · Sohle1 Bergkamen – Wegmarke Torso · Kulturbahnhof Kassel – Kassel 	

	 1100 – offizielles Jubiläumsprojekt „Jubiläumspuzzle“ · Galerie Balou - Industriekultur · Kunstnachten – Sohle1 Bergkamen

2014 	 Torhaus Rombergpark – Einblicke – städtischer Kunstankauf Stadt Dortmund 2013 · Ausstellung Bersworthalle zugunsten der Aids-	

	 Hilfe Dortmund · Graphik aus Dortmund 2014 – Beteiligung an der Ausstellung · Stadt- und Landesbibliothek – Industriekultur

	 Sohle1 Bergkamen – Wegmarke Traum · Kurz vor Kunst Bochum · Kunstnachten – Sohle1 Bergkamen

2015 	 Bürgerhaus Methler - Industriekultur

.......................................................................................................................................................... Martina Dickhut  Dortmund

Vita

Überall Krieg, Feindschaft, Fremdenhass
Überall Schusslöcher, kaum noch Schlupflöcher.
Frieden, Miteinander, Warum nicht!



Anke Droste  Dortmund ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Anke Droste, Künstlerin aus Dortmund.  

Sie arbeitet konzeptorientiert in Werkzyklen.

Titel aktueller Werkreihen sind „forza“, „flachwurzeln“, „frei“ und „djaes“.

Neben einigen Installationen entstehen vor allem großformatige  

Malereien,Fotosequenzen und Grafiken.

Ausstellungen hatte Droste in Lübeck, Bremen, Salamanca und in NRW.

Teilnahme an Projekten in den Bereichen Malerei, Fotografie und Installation

und Preise in den Bereichen Malerei und Fotografie.

Neben der eigenen künstlerischen Arbeit gibt sie Kurse und Workshops

im eigenen Atelier, in einer Schule und im Kunstbetrieb Dortmund. 

Von 1985 bis 1991studierte Anke Droste Kunstwissenschaften

bei Professor Waldmann und Professorin Habig. Von 1986 bis 1991

studierte sie Grafik bei Ingo Dussa und von 1987 bis 1991

Malerei bei Professor Peter Schubert und Fotografie bei Dr. Ursula Tjaden.

Vita



Anke Droste  Dortmund ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................



Michaela Düllberg  Dortmund ....................................................................................................................................................

Vita

geboren 1963, lebt und malt in Dortmund.

2013	 	Diplom im Fach „Malerei und Grafik“ am Institut für Ausbildung in bildender Kunst und 	

	 		  Kunsttherapie (IBKK) in Bochum

2011 – 2013 		Meisterklasse bei Prof. Piotr Sonnewend ,(IBKK) 

2009 – heute	Fachfortbildungen in Aktzeichnen und Monotypie

2008 – 2011 		Studium „Malerei und Grafik“ (IBKK), u.a. bei Prof. Piotr Sonnewend, Andreas Christ 

	 		  und Era Freidzon

2010	 	Gründung der Ateliergemeinschaft „Atelier 91“

2008 – heute		Künstlergruppe bei der Künstlerin Sabine Held

2003 – 2007 		Atelierkurs im Atelier „dock 2“ bei den Künstlerinnen Simone Hogrebe und Julia Figgen

1994 	 	Aquarellmalerei bei der Künstlerin Mbrouka Gadouche  

Mitglied im Bund internationaler Künstler (BiK) und den Artus-Kunstfreunden

Ausstellungen 

2013 	 	Kunstwundertüten, Aktion der Galerie ARKE · Fa. REMONDIS, Bochum (Galerie ARKE) · Kunstwettbewerb ART-Spanner 2nd 		

		  Edition, Art isotope, Galerie Schöber · Fa. REMONDIS, Lünen, (Galerie ARKE)

2012 	 	Marienhospital Hombruch, Dortmund · Ausstellung auf Zeit, Geschäftsräume „Fruchtbare Erde“ , Dortmund

2011 	 	Gemeinschaftsausstellung, Kunst- und Galeriehaus, Bochum · Artus-Galerie im Museum für Kunst- und Kulturgeschichte, 	

		  Dortmund · St. Johanneshospital, Dortmund

2010 	 	Gemeinschaftsausstellung, Kunst- und Galeriehaus, Bochum · Galerie Kunstagentin Cornelia Bartl, Dortmund

2009 	 	Gemeinschaftsausstellung Kunst- und Galeriehaus, Bochum · Alte Schmiede, Dortmund

2006	 	Fa. Optik Wulf, Herdecke

2005	 	Fa. Optik Wulf, Herdecke

2004	 	Gemeinschaftsausstellung im Atelier „dock 2“, Dortmund



................................................................................................................................................................... Peter Elsner  Paderborn

Vita

		  geboren in Paderborn

1984 – 1991	 	Studium in Münster und München

1991 – 1995	 	Auslandsaufenthalte in Europa, Nordamerika und der Karibik

seit 1996	 	freischaffender Maler, Cartoonist und Trickfilmer

		  lebt und arbeitet in Paderborn

		  Ausstellungen

2014	 	Anschnitt, Dortmund - "PostkART 2014 – Tabula rasa" (Katalog) 

2013	 	Anschnitt, Dortmund - "PostkART 2013 – Erwartungshorizont" (Katalog)

2011	 	Galerie Anschnitt, Dortmund - „Verbindungswege IV – Verschiebungen“ Postergalerie 

		  Große Bleichen, Hamburg · Galerie art von kunst, Paderborn 

2010	 	+art gallery, Hamburg - "MENSCHchEN – 15 Jahre" · Kunstverein Paderborn – " art20" 

		  Galerie Anschnitt, Dortmund - "Verbindungswege III – Feuerwerk der Gefühle"  

2009	 	Kreismuseum Heinsberg - " The biro limited edition – 4. Konfrontation" · 6. Karnickel-Kunstpreis, 			 

		  Waltrop – “Die Luft ist raus” (Katalog) · Galerie Judy Straten, Horst/NL, - "Art meet economy – 

		  the biro limited edition" · Galerie Anschnitt, Dortmund - "Verbindungswege II - Entschleunigung" 

2008	 	Galerie Anschnitt, Dortmund - "Verbindungswege" · Kunst im Wasserturm, Visselhövede - "Kunst-Honig"

2007	 	+art gallery, Hamburg - "DO I GET THROUGH TO YOU?" · Altes Wasserwerk, Wachtendonk –

		  “Aqua-Aktion” · Postergalerie Große Bleichen, Hamburg

2006	 	Art-isotope.Galerie Axel Schöber, Dortmund – “ARTor-Wand” (Katalog) · ElbART – Kunstschau im Alten  Elbtunnel, 		

		  Hamburg (Katalog) · Venlo/NL – “The bathing cap society” 



Anette Göke  Dortmund .....................................................................................................................................................................

geboren am 01.07.1970 in Heide / Schleswig-Holstein, verheiratet, zwei Kinder

1990 	 	Abschluss der allg. Hochschulreife	„Schwerpunkt Kunst“

1990 – 1991  Tätigkeit in der Werbeagentur „Impuls“ in Hattingen 

1991 – 1992  Ausbildung zur Werbeassistentin an der Werbefachschule DAA in Essen 

1992 – 2002  Anstellung als Anzeigenberaterin beim ORA Verlag Essen mit Leitungstätigkeit als stell	

		  vertr. Geschäftsstellenleiterin 

1994 – 1996  Berufsbegleitende Zusatzausbildung an der IHK Dortmund mit dem Abschluss zur 		

		  Fachkauffrau für Marketing

1997 & 1999		Geburt meiner zwei Kinder

seit 2003 	  freiberuflich tätig als Künstlerin 

Mitarbeit bei großen Malprojekten und Projekten der Wand- und Fassadenflächen alleine oder mit Kindern Wand.

Zum Kursangebot gehören, Marionetten bauen, Ytong Skulpturen gestalten, Papier schöpfen und künstlerisch gestalten, Theaterstücke 

für Kinder selber schreiben und umsetzen, Wandflächen in Schulen, Kindergärten und Spielplätzen künstelerisch gestalten sowie Mal und 

Kreativkurse in meinen Ateliers

2009 		 	Gründung Atelier „VorOrt“, Dortmund-Berghofen

2012 		 	Gründung Atelier „KunstDOmäne“, Dortmund

Ständig wechselnde Kunstausstellungen in verschiedenen Städten. Regelmäßige Workshops und Kunstunterricht für Kinder und Erwachsene im 

Atelier als auch in Kindergärten, Grundschulen, Realschulen und Gymnasien. Teilnahme mit den Ateliers bei der Dortmunder Museumsnacht, 

den offenen Nordstadtateliers.

Aug. 2010 – Jul. 2011 		Tätigkeit als Kunstlehrerin an der Theodor-Heussbis Realschule in Dortmund-Eving

Aug. 2012 – Jan. 2013	 Tätigkeit als Kunstlehrerin an der Theodor-Heuss Realschule in Dortmund Eving

seit 2012 	  Kunstdozentin an der Jugendkunstschule „balou“ in Dortmund-Brackel

seit 2013 	  Seminarleiterin zur Ausbildung im Kunst und Kreativbereich für U3 von Tagesmüttern -u. a.  für die AWO

2014 	  Ankauf von Bilder durch die Artothek Dortmund · Kunstankauf durch die Stadt Dortmund

seit 2014 	  Ausbildung zur KNK Beraterin ( Kompetenznachweis für Kultur) über das Kulturbüro der Stadt Dortmund.

Vita



........................................................................................................................................................ Anette Gonserowski  Kierspe

Einzelveröffentlichungen: Aufatmen/Bläschke- Verlag · 

Zwischen den Sonnengängen/Sentenz-Verlag  

Freund Gedicht/Goki-Verlag · Liebe Mutti/Goki-Verlag  

Flamenca - der unschuldige Duft des Jasmins/  

Goki-Verlag · Nevzat Yalcin, Zwischen Orient und  

Okzident (Hrsg)/ Goki-Verlag · Geliebte Freundin  

Sehnsucht mit Vorwort des Kulturattachés der  

Deutschen Botschaft in Warschau, SCL-Verlag, Olztyn. 

Wortnah – Dialoggedichte Annette Gonserowski und 

Gerhard Rombach(Sollentuna, Schweden), Goki-Verlag

Zahlreiche Veröffentlichungen in Anthologien des In-  

und Auslands, in Schulbüchern, Zeitschriften und  

Zeitungen, Kalendern, im Rundfunk und Fernsehen.  

Meine Gedichte wurden zu Liedern vertont und in  

mehrere Sprachen übersetzt. Mehrfache Live- 

Interviews in verschiedenen Rundfunkanstalten in 

Deutschland und Spanien. Maler malten Bilder zu 

meinen Gedichten oder integrierten meine Gedichte 

in ihren Werken, so zuerst John Brogden, Dortmund. 

Freundschaft und Zusammenarbeit mit den 

Malerinnen Claudia Ackermann und Sabine Kramer, 

sowie dem Maler John Brogden.

2001 à 1. Preis Literaturwettbewerb „Bäume“ der Schule der Stadt Halver. 2003 à Bestenauswahl beim Literaturwettbewerb des 

Behindertenbeauftragten der Bundesrepublik Deutschland, Aufnahme in die Anthologie, Einladung nach Berlin, Lesungsaufzeichnung und  

wiederholte Fernsehsendung 2005 à Mitarbeit an dem Projekt „Abschied“ des Malers Günter Ludwig, Bassinghausen 2005 à Mitarbeit beim 

Projekt „Vor der Stille“ (Sigrid Sigrurdsson) Osthaus Museum, Hagen 2006 à Preisträgerin des Alfred Müller-Felsenburg-Preises für  

aufrechte Literatur 2006 2006 à Mitarbeit an dem Projekt: The-bathing-cap-society der Künstlerin Ursula Pahnke-Felder, Venlo, Niederlande 

2007 à Teilnahme am Internationalen Schriftstellertreffen in Iskele auf Nord-Zypern, auf Einladung der zypriotischen Regierung, Lesung und 

Fernsehsendung 2007 à Lesung im grünen Salon des Hauses des Lyrikers Ernst Meister (u.a. Büchner-Preisträger) 2008 à Einladung der  

deutschen Botschaft zur Lesung nach Warschau. – Aufnahme in die polnisch-deutsche Anthologie 2009 à Mitarbeit am Projekt: The-zip-

association

Mehrfache Auszeichnungen als Gedicht des Monats und Gedicht der Woche, bzw. Buch des Monats und Buch der Woche auf verschiedenen 

Lyrik-Portalen des Internet. Seit 1983: Mitglied im Autorenkreis Ruhr-Mark e.V., Hagen. Dort 1. Vorsitzende, Seit 2009: Mitglied in der Christine-

Koch-Gesellschaft, Schmallenberg. Seit 2015:Mitglied im VS Verband Deutscher Schriftsteller

Ihr Lyrikblog http://annettegonserowski.blogspot.de/ wird durch das Deutsche Literaturarchiv, Marbach archiviert. Ihr literarischer Verlas  

befindet sich seit 2013 im Westfälischen Literaturarchiv in Münster. 

In meine Postkarten, mit denen ich mich an PostkArt beteilige, binde ich jeweils Zeilen meiner Gedichte ein.

Vita



 	 geboren 1950 in Recklinghausen  

	 Studium Kunst/Ästhetische Erziehung + Kulturmanagement

	 tätig in Kunst + Design, Kunstmanagement + -pädagogik seit 1973

	 kulturell tätig in Entwicklungsländern von 1982 – 2003

	 freischaffend in Bildender Kunst seit 1990

	 Hi-ARTelier im Bahnhof Waltrop seit 2004

	 Mitglied im Bund Bildender Künstler (BBK Westfalen) seit 2006

	 Mitglied im Vestischen Künstlerbund seit 2011

Ilse Hilpert  Waltrop ...........................................................................................................................................................................

Vita



........................................................................................................................................................... Henriette Höfer  Dortmund

Vita

1997 – 2003 TU Dortmund Fachbereich Kunst

2011 Mitgliedschaft bbk westfalen e.v.

Ausstellungen:

1998 – 2003 TU Dortmund / Interschul, Westfalenhalle, Dortmund / Universität Usti, Tschechien  

Harenberg City Center, Dortmund / Westfälische Wilhelms-Universität Münster / 35. Internationale  

Kulturtage der Stadt Dortmund / Hasper Hammer, Hagen / Kunst am Bau, Herdecke / Messe Düsseldorf  

Seit 2005 Wechselausstellungen im KUNST-RAUM-HENRIETTE HÖFFER, Dortmund / RUHR.2010: KUNST- 

FLUSS-HERDECKE / STILL-LEBEN auf der A 40 / RUHRPOST.2010 LWL-Museum, Dortmund / 10./11./12./13.  

Museumsnacht / Anschnitt_Atelier, Dortmund / Atelierhaus Westfalenhütte, Dortmund / Seit 2011 Gustav- 

Lübcke-Museum Hamm, Artothek / Scheidt`sche Hallen, Essen / Stiepeler Kultursommer 2011, 2012, 2013, 

Bochum / Christ-König-Kirche, Bochum / Internationale Kunstauktion, Paris / Kunstverein Olfen / 2012 Offene Ateliers Dortmund / Stadtgalerie 

im Hansesaal, Lünen / Kunstauktion im Werner Richard Saal - Dr. Carl Dörken-Stiftung, Herdecke / 2013 Kulturverein Herdecke / BIG gallery, 

Dortmund / ART-isotope, Dortmund / 2014 BIG gallery, Dortmund

† 09.04.2015



Kerstin Heinze-Grohmann  Landquart, Schweiz ................................................................................................................

 Schweizerische Gesellschaft bildender Künstlerinnen (SGBK)

 eingetragen in der Datenbank und dem Lexikon zur Kunst in der Schweiz (Sikart)

geb. 1968 – Cottbus / Brandenburg  

Textile Ausbildung im Garnspinnen, Veredeln, Weben, Nähen, Stricken

Studium im päd.kreativen – sozialen Sektor

 lebt und arbeitet seit 2004 in der Schweiz

Arbeitsgebiet:

Malerei / – Malerei in Verbindung mit Fadengrafik in Ornamentform oder Text (Leinen / Nessel / Papier)  

Objekt (versch. Materialien) – Installation (versch. Materialien) und – Plastik (Gips / Zement)

 Ausstellungen: Schweiz / Deutschland / Österreich / Frankreich

Vita

Denk ich an Frieden – Denk ich an Kinderlachen
Denk ich an Frieden – Denk ich an das Lachen der Menschen
Denk ich an Frieden – Denk ich an die vielen Länder die uns umgeben
Denk ich an Frieden – Denk ich an Herzenswünsche
Denk ich an Frieden – Denk ich an das Lied „ Kleine weisse Friedenstaube“

1. Kleine weiße  
Friedenstaube,
fliege übers Land,
allen Menschen, groß'  
und kleinen,
bist du wohl bekannt. 
2. Du sollst fliegen,  
Friedenstaube,
allen sag es hier,
das nie wieder Krieg  
wir wollen,
Frieden wollen wir. 
3. Fliege übers große  
Wasser,
über Berg und Tal;
bringe allen Menschen  
Frieden,
grüß sie tausendmal. 
4. Und wir wünschen  
für die Reise
Freude und viel Glück;
kleine weiße Friedenstaube,
komm recht bald zurück.

@Kerstin Heinze-Grohmann  
Landquart CH



............................................................................................................................................... Eva Horstick-Schmitt  Dortmund

Ausstellungsauswahl

MKK Dortmund (2 Mal), Museum Hoesch

Dortmund, Frauenmuseum Bonn (5 Mal), JCC NYC, Deutsches Haus

NYC, Art Fair Köln (3 Mal), Kunstmesse Essen CAR, Museum am Ostwall

Dortmund, Chicago Peace Museum, 85 Ausstellungen in DE, Schweiz und

Österreich mit Terre des Femmes, Fotoprojekte u.a. im Kosovo, Israel,

USA, Europa, Türkei

Vita



Brigitte Iseli-Neustäbler  Basel, Schweiz ............................................................................................................................

Geboren 1963 in Siegburg Nord-Rhein-Westfalen

1980 	 	 Examensarbeit Tonrelief (Planung & Ausführung) Examensarbeit zur Kleinkinderzieherin

1980 – 2006	 Anstellung im öffentlichen Dienst, parallele künstlerische Betätigung in 

			   der Malerei, Linolschnitt und Skulpturenbau 

1996 	 	 Privatunterricht Malerei Atelier Zwetan Dinekov Köln-Deutschland

1989, 1990,  

2005, 2007 		 Studienreisen nach Griechenland (Kreta, Lesbos, Sporaden)

2007 – 2010	 Holzschneidekurse bei Martin Thönen Bern-Schweiz

2008 	 	 Lehrgang Herstellung Gussformen und Abformung dreidimensionaler Objekte 

			   Im Skulpteuratelier Oliv Ziegler Basel-Schweiz

2009 	 	 Papierschöpfkurs bei Monique Burnand Basel-Schweiz

2011 	 	 Japanischer Holzschneidekurs Miriam bei Zegrer – „Filature“ in La Sarraz-Schweiz

2011 – 2012		Holzschneidekurs Kunstschule Thun – Schweiz

2011 – 2012		Schule für Gestaltung Basel bei Thomas Dettwiler

Gruppenausstellungen (Auswahl)

2006 	 	Galerie LeonArt Basel – Herbstausstellung

2008 	 	Pfalzkeller CH-St.Gallen – Projekt De Boga, Kunstinternational CH-Meisterschwanden, Kunstmesse Salzburg, 

2009 	 	Galerie Heubar, Download 100-Netzwerkschau D- Berlin, Netzwerkschau A-Villach

2010 	 	Galerie Art&Vision CH-Bern, Kulturtage D-Meissen

2011 	 	Projekt der SGBK Absatz – Spitze

2012 	 	Grafik – Biennale Brügge September 2012 bis Januar 2013

2012 	 	Mini Art-Print Cadaques Spanien

Einzelausstellungen

2008 	 	Rencontre Culturelle Ch-Zürich / Duoausstellung

2009 	 	Galerie Leupin CH-Basel

2011 	 	Heimatmuseum CH-Reinach

Vita



1973 – 1975 Studium PH Dortmund, Kunst und Pädagogik 

1976 – 1997 Schuldienst 

1999/2000 Studienaufenthalte in Italien

2000 – 2010 Europäische Akademie für Bildende Kunst Trier, Kunstakademie Bad Reichenhall, Kunstwerkstatt artefact Bonn

Mitgliedschaften 

BBK Ruhrgebiet, Kulturmeile Nordstadt e.V.

Katalog: Karin Jessen – Malerei · durchgesiebt – Karin Jessen

Filme: Karin Jessen „Malen mit dem Sieb“ · „Karin Jessen – Malerei- Buchobjekte“ 

Karin Jessen im Torhaus Rombergpark

Ankäufe: Stadt Dortmund/ GEA technologies Bochum/ Sparkasse Olpe/ Kanzlei Kusche+Kusche, 

Unna, private Sammlungen

.................................................................................................................................................................... Karin Jessen  Dortmund

Vita

„Friedenszeichen“ – ist ein globales Thema, welches einen großen Interpretations-Spielraum zulässt.

Das Thema bezieht sich auf eine Gruppierung, eine Gesellschaft. Eine Gesellschaft implementiert ein komplexes Wechselspiel von 
Idealen, Personen und Handlungsweisen. Wenn sich das System verselbständigt und sich dabei zu weit vom Individuum entfernt, 
geht der persönliche Bezug verloren.
Ziel einer Gesellschaft kann nicht die Akkumulation von Geld und Macht sein. Gesellschaft bedeutet auch Vielfalt, Empathie, Toleranz.
Meine Bearbeitung des Themas soll keine theoretische Abhandlung sein, sondern bietet viel Raum für eigene Interpretationen.

Ausstellungen-Auswahl

2014 „!ch-gegenstrich“, -E-, Stadtgalerie Lünen /Grafik aus Dortmund“, Berswordthalle/ „einblicke“, Städt. Kunstankauf Dortmund, Torhaus 

Rombergpark/ 100 Jahre Rhein-Herne-Kanal, HKB Herne/ Kulturfestival 2014, Städt-Galerie, Strünckede, Herne /„zeitzeichen-zeitgleich 2014“, BBK 

bundesweit/ „durchgesiebt“, -E-, Torhaus Rombergpark /2013 „Schöne neue Welt“, -E-, KMB im Museum Ludwig, Köln/ „schwarz-weiß“, BBK 

Ruhrgebiet, BIG-Gallery Dortmund/ „starke orte“, Lippeauen, Lünen/ „starke orte“, Hochbunker Herne/ „MitOhneAlles“, BBK Ruhrgebiet, BIG-

Gallery, Dortmund/ „Grafik aus Dortmund“ 2012 „ExpORT“, Berswordthalle, Dortmund/ „Offene-Ateliers-Dortmund-2012“/ „artothek“ –E-, Dortmund/ 

„Stiepeler Kunstsommer“, Bochum/ „Mystik“, Museum und Kloster Kamp, Kamp-Lintfort/ „Einzelstück“, Atelierhaus Westfalenhütte Dortmund/ 

„Big Bäng“, Erstausstellung BIG-Gallery, Dortmund 2011 „reihenweise“, Kunstverein Moers/“ Stiepeler Kunstsommer“, Bochum/ 

„quergesponnen“, Essen, BBK, Scheidt´sche Hallen/ „Grafik aus Dortmund“/ “altar – der besondere ort“, Südsauerlandmuseum, Attendorn

2010 „25 Jahre TUFA Trier“/ „Zeitgleich-Zeitzeichen“ BBK/„Durch die Blume“, -E-, Olpe/ „ruhrpost 2010“, Zeche Zollern Dortmund/ „starke orte 

2010“, Hochbunker Herne/ “altar – der besondere ort“, Atelierhaus Westfalenhütte , Dortmund 2009 „Grafik aus Dortmund“/ „altar - der 

besondere ort“, Kloster Kamp 2008 „Hofkultur“, Neustadt, Weinstraße/“Glück und Glas“, -E-, Stadtgalerie Altena/ „Wegweiser“, GEA Bochum



Christiane Köhne  Dortmund ........................................................................................................................................................

Vita

 geb. 1967 in Dortmund

 HP im Bereich der Psychotherapie

 Lehrbeauftragte der FH Dortmund zum Thema: Grundlagen der Systemtheorie

 September 2011 „Frauen und Poesie“

 Mai 2012 „Männer& Symbole“

 März & Juli 2013 „Voilá Schach!“

 Juli 2014 „Schach Momente“

 September 2014 „Himmel & Hölle“

 Juni 2015 „Schach ist mehr!“

 Oktober 2015 „Märchen 2015“

Ca. 250.000 – 300.000 Kindersoldaten gibt es auf der Welt! Wenn man diesen Kindern Liebe statt Waffen geben 
würde, hätten sie eine faire Chance in ihrem Leben.



...................................................................................................................................... Ruth Kottkamp  Mülheim an der Ruhr

Vita

Ruth Kottkamp, 1959 in Hamburg geboren.  

Lebt seit 1992 in Mülheim an der Ruhr. 

Schon als Kind wurde ich vom Häkeln gefangen genommen. Habe lange Jahre gar nicht gehandarbeitet, 

sondern fotografiert. Inzwischen ist der Häkel-Irrsinn jedoch wieder voll ausgebrochen, wie man an  

meiner Karte sieht.

Die Karte wurde aus 

festem, farbigem Bast 

gehäkelt. Das Peace-

Zeichen ist aus Chenille-

Draht geformt, dann 

umhäkelt, und danach 

auf die Karte aufgenäht 

worden.



Anja Kaufhold  Dresden ...................................................................................................................................................................

Anja A. Kaufhold sagt über ihre Werke, dass die Wirkung von Farben und das freie Spiel mit Formen  

seit Beginn ihres künstlerischen Schaffens von ganz besonderer, essenzieller Bedeutung für sie sind.  

Als Inspirationsquelle nutzt sie die Natur, die sowohl im Holz, an Steinen, in Blumen und Pflanzen  

anregend auf ihre Arbeit wirken und die sie zu wie gewachsen anmutenden, teilweise erotischen  

Formspielen auf der Leinwand und auf dem Papier bewegen. Die Arbeiten erzählen vom Kommen und

Gehen, vom Verändern und Anschmiegen, Ein- und Durchdringen, vom Abgrenzen voneinander und  

doch immer vom großen Ganzen und Gemeinsamen. Bevorzugt arbeitet Anja Kaufhold mit Buntstiften,  

Tusche, Ölkreiden und Acrylfarben. Dabei verwendet sie verschiedene Papiere sowie Leinwände.

2013 	  mitglied im neuen sächsischen kunstverein e.v.

2013 	  arbeitsaufenthalt in polen

2012 	  projektleitung erinnern für die zukunft

2012 	  kuratorin der gemeinschaftsausstellung schichtwechsel

2012 	  mitglied im berufsverband bildender künstler (bbk) (im regionalverband 

	     künstlerbund dresden e.v.)

2011 	  gründerin des künstler und künstlerinnen stammtisch dresden

2011 	  atelier in dresden-striesen

2008 	  + 2010 artist in residence

2007 	  mitglied in der vg bild kunst

2005 – 2008  studentin der hochschule für bildende künste braunschweig

1999 – 2013  studienreisen nach zypern, barcelona, prag, paris, wien, mallorca, amsterdam, 

	     singapur, florida und istanbul

1967 geboren in braunschweig

Vita



............................................................................................................................................................... Miriam Klobes  Dortmund

Vita

2000 – 2005	 	Studium an der FH-Münster Fachbereich Design

2002	 	Teilnahme an dem Design-Workshop “Grafist 6” an der 

		  Universität Mimar Sinan, Istanbul

2004	 	Druckgrafische-Auftragsarbeit für die Firma FOSEKO, Borken

2005 – 2006	 	3 Semester Mediendesign an der FH-Münster (Schwerpunkt Fotografie)

seit 2006	 	freiberufliche Grafikdesignerin

seit 2007	 	Mitglied im BBK Westfalen e.V.

seit 2008	 	tätig als Junior AD für ein Unternehmen aus dem Interieur-Bereich

seit 2011	 	Marketingreferentin

		  Ausstellungsbeteiligungen

seit 2007	 	Galerie Anschnitt, Dortmund - "Verbindungswege" sowie Kataloggestaltung,

		  Teilnahme an diversen Mail-Art Projekten im In- und Ausland

	 	 Anonyme Zeichner’07, Blütenweiss, Berlin · “Päckchen für Kirgistan”, 

		  National Museum of Fine Arts, Kirgistan · “The biro limited edition”, 

		  virtuelle-galerie, Venlo · Grafik aus Dortmund, Berswordt-Halle ·  

		  “Aufkreuzen in Telgte”, Kornbrennerei Museum, Telgte

	 	 Wasser <> Wege, Kulturspeicher Dörenthe · Grafik aus Dortmund, Berswordt-Halle

		  Galerie Judy Straten, Horst/NL, - " Art meet economy – the biro limited edition"  

		  Wettbewerb // Ankauf // Veröffentlichungen

		  Sonstiges

2007	 	Gewinnerin des VIDA-Paper Design-Award Düsseldorf/Lessebo (Schweden)

		  Veröffentlichungen in der Fachzeitschrift “PAGE” · Grafik-Ankauf der Stadt Dortmund

2008 – 2010	 	Veröffentlichungen in verschiedenen Grafik-Design Büchern des ZEIXS Verlag

Anja A. Kaufhold sagt über ihre Werke, dass die Wirkung von Farben und das freie Spiel mit Formen  

seit Beginn ihres künstlerischen Schaffens von ganz besonderer, essenzieller Bedeutung für sie sind.  

Als Inspirationsquelle nutzt sie die Natur, die sowohl im Holz, an Steinen, in Blumen und Pflanzen  

anregend auf ihre Arbeit wirken und die sie zu wie gewachsen anmutenden, teilweise erotischen  

Formspielen auf der Leinwand und auf dem Papier bewegen. Die Arbeiten erzählen vom Kommen und

Gehen, vom Verändern und Anschmiegen, Ein- und Durchdringen, vom Abgrenzen voneinander und  

doch immer vom großen Ganzen und Gemeinsamen. Bevorzugt arbeitet Anja Kaufhold mit Buntstiften,  

Tusche, Ölkreiden und Acrylfarben. Dabei verwendet sie verschiedene Papiere sowie Leinwände.

2013 	  mitglied im neuen sächsischen kunstverein e.v.

2013 	  arbeitsaufenthalt in polen

2012 	  projektleitung erinnern für die zukunft

2012 	  kuratorin der gemeinschaftsausstellung schichtwechsel

2012 	  mitglied im berufsverband bildender künstler (bbk) (im regionalverband 

	     künstlerbund dresden e.v.)

2011 	  gründerin des künstler und künstlerinnen stammtisch dresden

2011 	  atelier in dresden-striesen

2008 	  + 2010 artist in residence

2007 	  mitglied in der vg bild kunst

2005 – 2008  studentin der hochschule für bildende künste braunschweig

1999 – 2013  studienreisen nach zypern, barcelona, prag, paris, wien, mallorca, amsterdam, 

	     singapur, florida und istanbul

1967 geboren in braunschweig



Dagmar Knappkötter-Esch  Dortmund ..................................................................................................................................

geb. 27.09.1965

1983 Ausbildung und Arbeit als Technische Zeichnerin 

1993 Architekturstudium an der FH Dortmund

Geburten meiner drei Töchter 1999, 2002, 2005

Seit 2012 Entwurf und Anfertigung von Taschen, Röcken und Accessoires unter  

dem Label „Applebeach“ seit Anfang 2012

Vita



............................................................................................................................................... Katharina Kunz  Reinach/Schweiz

Vita

Katharina Kunz-Holdener lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Reinach (BL),Schweiz

- Kunstgewerblicher Vorkurs an der Hochschule für Gestaltung in Basel

- Ausbildung zur Grafikerin

- Grafikerin hauptsächlich tätig im Bereich Verpackungsdesign

- 1984 längerer Schwedenaufenthalt

- Gestalterische Weiterbildung an verschiedenen Kunstschulen

- Seit 1999 Leitung von Weiterbildungskursen im Freizythuus Reinach,  

  Atelier-K in Reinach und der Lehrerfortbildung FEBL

- 2011Mitglied der SGBK Schweizerische Gesellschaft bildender Künstlerinnen

Ausstellungen (Auswahl) 2014 Miami River Art Fair, USA (Gruppenausstellung)

2014 Galerie Nievergelt Zürich, dauerhaft vertreten (Gruppenausstellung)

2014 Galerie Artworks, Liestal (Gruppenausstellung) 2013 Galerie Regula Brun, Luzern (Einzelausstellung mit Doris Althaus, Bildhauer) 

2013 Galerie Forum Kultur Laufen (Einzelausstellung) 2013 Galerie Kunstreich, Bern (Gruppenausstellung) 2013 Galerie Nievergelt, Zürich 

(Gruppenausstellung) 2013 SBGK Jubiläumsausstellung, Galerie Burgwerk, Riehen (Gruppenausstellung) 2012 Galerie Nievergelt Zürich, dauerhaft 

vertreten (Gruppenausstellung) 2012 SGBK Galerie Artworks, Liestal (Gruppenausstellung) 2011 Galerie Nievergelt, Zürich (Gruppenausstellung) 

2011 Kunstraum 1A, Reinach (Einzelausstellung mit Martine Rhyner) 2010 Galerie Nievergelt, Zürich (Gruppenausstellung) 2009 Art Expo, Bern 

(Gruppenausstellung) 2008 Galerie Folke Truedsson, Röschenz (Einzelausstellung, mit Thoma Hofstetter, Bildhauer) 2008 Galerie Kunstreich, 

Bern (Einzelausstellung mit Theo Schatz, Bildhauer) 2007 Galerie Keller, Zürich (Einzelausstellung) 2007 Galerie Spormühle, Dirmstein, 

Deutschland (Gruppenausstellung) 2007 "Work in progress Ausstellung" Kunst-Raum-1A, Reinach (Gruppenausstellung) 2006 Galerie Werkstatt 

Reinach (Gruppenausstellung) 2005 Galerie Ålshults, Herrgård, Schweden (Gruppenausstellung)

Sammlungen Die Kunstwerke sind in privaten und öffentlichen Sammlungen in der Schweiz und Europa und Kauf der Burgergemeinde Reinach, 

Raiffeisen Bank Reinach. Publikationen Atelier Ansichten 2006 Artwerk Verlag Handbuch der deutschen Kunstmarkt 2009 Foto Edition 2011 in 

Zusammenarbeit mit der Edition S. Beck, Beck Kommen ltd .CA Künstler-Statement Ich arbeite mit verschiedenen Frequenzen von Licht und 

Farben und versuche zu erreichen, dass Räume und Formen in einer diffusen und neblig Atmosphäre verschwimmen. Meine Bilder sind leise, 

suchen und scheinen täglich Momente des Lebens und der Stille zu halten. Ich interessiere mich für Kunst, die verwirrend ist und Bezug zu 

dem Betrachter sucht, denn meine Bilder präsentieren sowohl die Realität, optische Reflexionen und scheinbare Paradoxien in der gleichen Zeit.

„Frieden ist wenn 
man nie vergisst was 
Frieden ist.“



Sandra Lamzatis  Dortmund ..........................................................................................................................................................

Vita

		  geb.1971 in Dortmund 

1990 – 1993	 	Tischlerlehre

1995 – 2000	 	Studium Objektdesign an der FH Münster, Diplom 2000

2000 – 2007	 	Tätigkeiten im Handwerk Schwerpunkt Formgestaltung, Restauration und 		

		  Rekonstruktion, Holz/Keramik/Kunststoff

		  Parallel dazu langjährige intensive Auseinandersetzung mit gestalterischen 		

		  Prozessen (Zeichnung/Plastik)

2007	 	Gründung des Kleinkunstlabels Artfigurina – Miniaturen, Kleinplastiken, Grafiken 

etc.

		  seit 2007 zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen und Präsenz in Galerien

		  BBK Mitglied seid 2012

Zerbrechlicher 
Frieden

Weiße Friedenstaube auf 
einer Tontafel mit fragmen-
tarischen Schriftzügen -  
montiert auf einer Postkarte. 
Die Postkarte wird durch 
Noppenfolie geschützt. Der 
Versand birgt trotzdem die 
Möglichkeit das die Karte 
zerstört wird.

Ton: Jahrhunderte  
überdauerndes und  
zerbrechliches Material 
zugleich. 
Taube: Friedenssymbol und 
Hoffnungsträger.
Tontafel: Gebotstafel, 
Gesetzestafel ursprünglich 
zur Friedenssicherung.
Tontaube: Stellvertretertier 
das anstelle eines echten 
Lebewesens zerstört bzw. 
getötet wird.

Die Karte symbolisiert  
das Frieden kein 
Dauerzustand ist  
sondern ein zerbrechlicher 
Idealzustand, der immer 
wieder neu definiert  
werden muss.



geboren und aufgewachsen in Essen 

Studium der Fächer Geographie, Geschichte und Chemie an der Universität Duisburg-Essen 

Erstes und Zweites Staatsexamen für das Lehramt für die Sek. I und II 

Hauptberuflich Redaktionsassistentin in einem Essener Verlag

Lokalpatriotin und ein großer Fan der Industriedenkmale, speziell der Bergbauarchitektur  

Für Freunde, Bekannte und liebe Menschen werden individuelle Grußkarten gebastelt

Teilnahme am Wettbewerb Logo für die Bundesgartenschau 1997

Gemeinschaftsausstellung in der Stadtsparkasse Castrop-Rauxel im Jahr 2000 Logo-Entwurf für die Stadt

Eigene Person als Kunstwerk: Püppchen in Gips im Lehmbruck-Museum im Stahlregal  

ausgestellt – Digitale Raumkunst 3D-Body-Scan Karin Sander 2008 und 2013

Teilnahme am Kreativwettbewerb RÜCards - Imagewerbung für Rüttenscheid und Internetpräsenz 2010 

Foto-Ausstellung "Stauder im Bild" im Kunsthaus Essen 2011

-Teilnehmerin der Fotoausstellung "Schaufensterbummel" in der Duisburger Buchhandlung Bücherinsel 2013

-Gruppenausstellung Kreativ-Wettbewerb Liebe im Bestattungshaus Frankenheim, Düsseldorf 2013

-Kreativ-Wettbewerb "Zurück zum Glück" im Düsseldorfer Bestattungshaus Frankenheim 2014

-Gruppen-Fotoausstellung in der Bücherinsel (Duisburg) zum Thema "Museumsbesuch" 26.6.14 - 16.7.14

.................................................................................................................................................................... Sigrid Liebmann  Essen

Vita

Die Aufnahme vom Februar 2015 (angerissene Fotokopie) zeigt die 
Kriegsgräberanlage auf dem Dortmunder Hauptfriedhof. Hier reihen 
sich über 3000 schmucklose Steinkreuze aneinander.  
Viele junge Burschen haben auf den Schlachtfeldern ihr Blut  
vergossen und wurden sinnlos Opfer des 2. Weltkrieges und der 
NS-Gewaltherrschaft. Der Boden war mit Leichen übersät und die 
Erde blutgetränkt. Heute, 70 Jahre später , mahnen die Gräber  
auf erdrückende Weise stumm zum Frieden. 

Im Zweiten Weltkrieg traf es auch die Zivilbevölkerung im 
Ruhrgebiet hart. Durch die massiven Luftangriffe wurden die Städte 
dem Erdboden gleichgemacht und ihre Bewohner traumatisiert. 
Noch sieben Jahrzehnte nach Kriegsende schlummern nicht  
detonierte Fliegenbomben im Boden. Ein explosives Erbe: Immer 
wieder sorgen bei Bauarbeiten zufällig entdeckte 10 Zentner 
Blindgänger für Unruhe und aufwendige Evakuierungen. Die 
Menschheit hat leider nicht dazu gelernt, wie die zahlreichen 
Konflikte und kriegerischen Auseinandersetzungen unserer Tage 
zeigen. Der Friedenstaube reicht es; im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
gibt sie flatternd ein klares Statement ab.



Vita

Leo Lebendig  Dortmund ................................................................................................................................................................... 

Portrait Leo Lebendig ist 1939 kurz vor Kriegsbeginn in Arnsberg im Sauerland geboren.

Im Nachkriegsdeutschland wächst er, frühzeitig zu gestalterischer Tätigkeit angeleitet, in 

Auseinandersetzung mit dem Versuch des Begreifens der historischen Vergangenheit und des Erwerbs 

der Bildsprache der nun geltenden «Abstrakten Kunst» auf. Heute, zu Beginn des neuen Jahrtausends 

und im Bewusstsein der die Menschheit tödlich bedrohenden Gefahren, umschreibt Leo Lebendig seine 

Tätigkeit als LichtMaler mit dem Begriff :

«Initiatorische Kunst»

«Sie markiert die Fahrt des Geistes auf den Wellen des Lichts und öffnet der Seele das Tor zum Lebendigen.»

Leo Lebendig's künstlerischer Weg ist bestimmt durch die Dialektik von Produktion und Reflexion. Die 

ständige Ist-Wert Bestimmung der schöpferischen Tat als eines intentionalen Artefakts führt zu stets 

neuen Phasen der Kunst- und Lebensbewältigung. Kunst ist....

Sehnsucht, in den Dingen zu sein. 1964 // Sehnsucht, in den Menschen zu sein. 1973 // Sehnsucht, in mir selbst zu sein. 1984

Sein – Mensch sein. 1991 // Sehnen nach dem Einssein mit Gott. 2000

So stellt Leo Lebendig in den 60er Jahren, noch mit seinem Geburtsnamen Hans Jürgen Troegel signiert, von der Liebe zu Miro durchdrungene 

kalligraphische Bilder aus – erklärt im nächsten Jahrzehnt den Aufbau des freien Kommunikationszentrums «Nachbarschafts-haus Dortmund-

Wambel» zum Sozialen Kunstwerk – entdeckt in den 80ern beim beidhändigen Malen sein Selbst und seinen Künstlernamen «Leo Lebendig» 

- begegnet im folgenden Jahrzehnt seinem «Licht des Lebens» und entschlüsselt sein «Lebensbild» mit dem Titel «Erkenne dich selbst, oh 

Mensch!» oder «Alle Wege führen zu Gott». Heute bezaubert Leo Lebendig landesweit die Besucher von Kirchen und öffentlichen Räumen 

durch seine raumgreifenden Lichtinszenierungen, die mit der geistigen Kraft der Farbe den nach friedlichem Zusammenleben Suchenden den 

Weg erhellen. Dortmund den 18.10.2007 

Ausstellungsauswahl: 2013 12. – 25. April: FRIEDENSLICHT DER RELIGIONEN - MERKABA, Historische Friedhofskapelle im Stadtbezirk Dortmund-

Aplerbeck · 16. April – 7. Mai: GLOBAL ART: „FREUNDSCHAFT- JERUSALEM 13“, Leo Lebendig (Arnsberg) und Daniel Tsah (Jerusalem): Ausstellung 

von Bildern und Objekten (Schmuck-Design) im Atelier Anschnitt, Do- Hörde · 27. -28. April: GLOBAL ART: „PEACE LIGHTS of the human 

soul“, Den Haag, Jubileumfeest URI Nederlands, samen met het IBS Den Haag · 12. – 14. Juli: „viele religionen – ein raum“: „FRIEDENSLICHT 

DER RELIGIONEN“ Referat zur Tagung der Philipps - Universität Marburg 2014 8. Juni, Pfingstnacht: „human soul“ in der Langen Nacht der 

Religionen, Kulturen der Pauluskirche Dortmund · 23. – 28. Juni: STADTKUNST: FRIEDENSLICHT DER RELIGIONEN in der Kirche Brackel – Heinrich 

Heine im „Verlorenen Paradies“ des „Atelier1812 LEO LEBENDIG“ mit Franz Josef Knipschild Beitrag zum Stadtbezirksprojekt „Gesunde 

Woche am Hellweg“ (Stadtbezirksmarketing Brackel) · 6. August – 1. September: „flying peace column“ Dortmund Eröffnung am 6. August, 

Hiroshima-Nagasaki-Aktionstag, GLOBAL ART: GLOBAL SOCIALART PROJECT – social sculptures for a nuclear-weapons-free world till 2020 · 16. – 19. 

September: STADTKUNST: „Nashorn Conasi“ FRIEDENSERZIEHUNGS-PROJEKT in Kooperation mit der Comenius-Grundschule Dortmund-Wambel



Vita

............................................................................................................................................... Tanja Melina Moszyk  Dortmund

1972	 	in Dortmund geboren 

	 	Ausbildung zur Gestaltungstechnischen Assistentin. Kommunikation/Medien’, Wuppertal

2000 	 	Diplom an der FH Münster, Kommunikationsdesign

seit 1998	 	Dozentin für unterschiedliche Kreativseminare u.a. bei: VHS Dortmund, 

		  Akademie Modedesign Düsseldorf, TERTIA GmbH, Werkstatt im Kreise Unna

seit 1999 	 	Ankauf und Auftragsarbeiten, freie grafische und künstlerische Arbeiten für Firmen, 		

		  Institutionen, Städte und Privatleute

seit 2003 	 	Atelier Anschnitt; Galerie und Seminare (2008 „Spraybanane“ von Thomas Baumgärtel)

2007 	 	Gründungsteam "Hörder Sehfest"

2008 – 2010		Zertifikatsstudium: Kultur und Kreativwirtschaft

2011/2012 		Im Organisationsteam für die „Offenen Ateliers Dortmund“ 

2012/2013 		Konzeption und Organisation "Kunstzelt Waltrop"

seit 2012 	 	Leiterin der Jugendkunstschule balou e.V., Dortmund

Januar 2014 		Umzug Atelier Anschnitt von Do-Hörde nach Do-Hombruch

2014 	 	Fachbereichsleitung Kreativwirtschaft/Kunst VHS Dortmund

 	 	Mitglied bbk Westfalen e.V., Kulturpolitische Gesellschaft

Einzelausstellungen (Auszug): 

Atelier Anschnitt/Dortmund, 03.'14 .Galerie:balou e.V./Dortmund, 09-11.’12 .Luther-Eck/Dortmund, 04.-09.’11 Brilon, 06.-08.’09: Rathaus-Galerie 

.Siegburg, 10.-11.’08: Städtische-Galerie .Dortmund, 09.-10.’08: Städtische Galerie Torhaus .St. Julian, 08.-10.’08: Galerie im Alten Bahnhof 

.Düsseldorf, 04.-05.’06: „Noch mehr Tiere“ .München, 11.-12.’05: Airport-Hotel .Bad Sassendorf, 10.’05: Haus des Gastes .Mönchengladbach, 05.-

09.’05: Tierklinik am Bökelberg .Herten, 11.’04-01.’05: Galerie im VMKD; „5 Räume mit Aussicht“ .Düsseldorf, 02.’04: Galerie Art Room 

Teilnahme an Gruppenausstellungen (Auszug): 

.Lörrach/ Regio Art, 03.'15.Hagen, 09.'14 .Dortmund, 09.'14 .Dortmund, 06.'14 .Dortmund, 05.'14 .Mülheim, 05.'14 .Waltrop, 11.'13 .Dortmund, 09.-

10.'13 . Dortmund, 07.-8.'13 .Mülheim, 09.'13 .Bochum, 06.'13 .Waltrop, 06.'13 .Hagen/Freilichtmuseum, 04.’13 .Lünen/Stadtgalerie im Hansesaal, 

Teilnahme an Kunstmessen: 

Lörrach RegioArt 2015, Berliner Liste 2010, Berliner Kunstsalon 2010, Frauenmuseum Bonn 2007



Beatricia Micheli  Münster ...........................................................................................................................................................

Kunst in Wort und Bild seit vielen Jahren

Literarische Veröffentlichungen Münstersches Literaturtelefon; Kleinkunstfestival der Stadt Münster; 

regionale Literaturzeitschriften; kleine Bücher im Selbstverlag; Lesungen

Künstlerische Aktionen Illustrationen Burg Vischering, Lüdinghausen; Plakatserie, die Bäume an 

der Kanalstraße, Münster; Kunstbühne Stromkasten „Aus grau wird bunt“, Münster; Plakatvorlage 

Malwettbewerb NABU/Münster zur Rückkehr der „Wilden Pferde in die Davert“

Wettbewerb 1. Preis Malwettbewerb, Münster "Bitte mal mir ein Pferd ..."

Einzelausstellung Einzelhandelverkaufsräume; „Danke! Tiere – Natur und Wir“ Treffpunkt Gallitzin- Haus 

Münster, Heimatfreunde Angelmodde

Vita

„Lass die Stille und den Frieden jeden Tag wieder neu in Dir beginnen“, 
auch wenn der Sturm über das Land und Dich hinwegfegt.
Collage auf einer Ebene: Zeichnung, Foto, Text. Foto und Text aus dem Buch 
„Worte der Füchsin“ von Beatricia Micheli, entstanden auf den Spuren des 
Fuches in dem vom Kyrillsturm zerstörten Wald des Sauerlandes.



............................................................................................................................................................ Hendrik Müller  Dortmund

1968 in Dortmund geboren  

widmet sich Hendrik Müller seit 30 Jahren mit analogen und digitalen Techniken der  

inszenierten Fotografie und der Panorama-Fotografie.

Seine Themen sind öffentliche Verkehrssysteme, verlassene Orte,  

Landschaften und ungewöhnliche Ansichten.

Hierbei setzt er die Stimmung der gewählten Motive und technische Eigenarten gezielt ein.  

Die Motivwahl richtet sich auf die Frage aus wie ein Ort – auch teilweise lange nach seiner Nutzung – dem Leben ausgesetzt ist. 

Bewegungsmuster und Stimmungen das Motiv beherrschen und häufig genug  

dem Auge Rätsel aufgeben.

Hendrik Müller ist Mitglied der Kulturmeile Nordstadt

Vita

'Besuchen Sie Verdun!'



Christa Niestrath  Detmold ...........................................................................................................................................................

1948 		 	geb. in Detmold

Ausbildung

1990 – 95 		 	Universität Bielefeld, Prof. Peter Sommer

1998 – 2001 		 Grafikstudium Polski Uniwersitet London, Prof. Dr. Leon Jonczyk 

2001 		 	 Diplom

Preise/Stipendien

1995 		 	 Kunstpreis der Stadt Kirn

1999 		 	 Mühlenturm-Stipendium (Rauminstallation) Geldern

2000 		 	 Kunst-Werkstatt-Leitung Projekt Erinnerungskultur OWL

2001 		 	 Kunstpreis Herford

2005 		 	 Reisestipendium Mongolei FEELFELT, unterstützt durch unesco, daad u.a.

2000 – 06 		 	 künstlerinnenarchiv owl „einsehbar“, künstlerische Leitung

2007 		 	 Kunst-Sozial-Aktie frauenkunstforum-owl

Arbeiten in öffentlichen Sammlungen (Auswahl): 

Westf. Industriemuseum Dortmund; Staatliches Museum Majdanek, Lublin/Polen; Kunststiftung Sibylle Dotti, Lage; Deutsche Bank, Frankfurt; 

Alte Synagoge, Wuppertal; Angel Orensanz Found., New York; Stadt Geldern; Rathaus Berlin-Marzahn; Stadt Velbert; Nationalmuseum Krakau/

Polen; Museum of Cont. Graphic Arts, Kairo/Ägypten; Guanlan Print Base, Shenzhen/China 

Vita

Die Karte bildet meine  

Installation aus dem Jahr  

1999 ab; sie zeigt ein  

Feldbett, dicht an dicht  

belegt mit kleinen roten  

Mohnblumen.  

Ein Originalblütenblatt ist  

soeben appliziert als  

„Friedenszeichen“.

Vor 100 Jahren, 1915  

entstand das Gedicht über  

die Mohnblumen in der  

Schlacht von Ypern.  

Poppies werden als  

Erinnerungszeichen in  

England am  

Rememberance Day,  

im Monat November,  

am Revers getragen.



........................................................................................................................ Hans Peter Neukomm  Bremgarten, Schweiz

Ich bin unter dem Sternzeichen des Wassermanns geboren - in Erlenbach im

Simmental (Schweiz). Die Jugendzeit verbrachte ich in Langenthal, besuchte dort

Primar- und Sekundarschule und anschliessend die Kantonsschule Olten. Dann

folgten Lehr- und Wanderjahre in Aarau, Neuchâtel, Zofingen und Basel.

Studienabschluss: dipl. Ausbildungsmanager IAP FH.

Neben der hauptberuflichen Ausbildung und der Tätigkeit als Fachlehrer bei der Post

- in den letzten Jahren als Leiter Personal- und Kaderentwicklung -, pflegte ich

ausser sportlicher Aktivitäten vorwiegend künstlerische Lustbarkeiten als Musikant,

Zeichner, Maler und Grafiker. Dies mit Studien und Kursen an den Konservatorien

für Musik in Bern und Basel und an der Schule für Gestaltung in Bern, so bei Fritz

Zbinden, Emile Cassagnaud, Hans Kull, Werner Maurer, Ronald Kocher, Martin

Thönen und Andreas Schärer.

Seit 2004 arbeite ich als freier Künstler und "Unternehmer". Ich bin Mitglied der

Grafikgruppe Druckstock und der Kunstvereinigung Post/Swisscom.

www.neukommsatelier.ch

Vita



Franz Ott  Dortmund ...........................................................................................................................................................................

Vita

Meistermaler des phantastischen Realismus

„Ich bin ein Teil des Ganzen – und die Kunst ist ein Teil von mir!“

Seid 2008 habe ich ein eigenes Atelier im Dortmunder-Norden.

Dies hat sich von einem Geheimtipp, durch die Unterstützung der jetzigen Mitglieder  

zur – Kunst-do-mäne – entwickelt.

Meiner Meinung nach sollte Kunst Ihren Beitrag zur Situation unserer 

Welt leisten, sich kritisch äußern und auch schon mal den Bogen überspannen!

Zu meiner Arbeit kann ich hier nur kurz sagen, dass sie 

1. Durch mein direktes Umfeld, 

2. Das geschehen auf unser aller Erdball, gesehen mit den Augen

meiner eigenen Erfahrungen und

3. natürlich die Einflüsse der großen Künstler der Weltgeschichte,

(phantastischer Realismus, Surrealismus, sozialistischer Realismus)

geprägt ist!

Ich möchte den Betrachter zu einer Reise in meine Phantasien einladen,

ihm eine neue Sichtweise der Welt ermöglichen. 

Oft sind meine Bilder sehr komplex, sodass sie ungewöhnliche Zusammenhänge auf  

ungewöhnliche Art zusammen bringen. Dies soll zu dieser Phantasiereise (einem Film)  

ermöglichen. Außerdem zeichne und male ich Portraits im Auftrag,

sowie Wandgestaltungen und Landschaften!
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Geboren 1948 in Karlsruhe. Lebt seit der frühen Kindheit im Ruhrgebiet.

Künstlerische Ausbildung in Dortmund im Rahmen eines Pädagogikstudiums. Lehramt für Grund-, Haupt-  

und Realschule. Seit vielen Jahren in der Lehrerausbildung im Fach Kunst tätig.  

Praktikum in einem Fotolabor: Entwicklung von Schwarz-Weiß-Fotografien. Zwei Semester fotografisches 

Grundlagenstudium bei Pan Walter als Gasthörerin. Seminarteilnehmerin im Fach Fotografie im Kunstraum 

Ruhrgebiet bei Jörg Zimmer. Aufenthalt im Künstlerhaus Spiekeroog: Bildbearbeitung 

- seit vielen Jahren tätig in der Ausbildung von Lehrern im Fach Kunst

- Mitglied beim BBK Westfalen

Künstlerische Arbeiten

Keramische Arbeiten auf dem Hintergrund der Kunst der Hopi und Navajo Indianer, nach einer Reise durch 

die nord-amerikanischen Indianergebiete / Lichtkinetische Objekte zum Thema: „Suche die andere Seite“ / 

Zahlreiche Fotosequenzen zum Thema „Strukturen“ / Fotocollagen zu dem Thema „Gegenständlichkeit“

Ausstellungen 

„Stiepeler Kultursommer“ (2011) Ausstellungsbeteiligung, Dorfkirche Bochum, BBK

„Paradies-Stiller Raum“ (2011) Ausstellungsbeteiligung, Christ-König-Kirche, Bochum, Bochumer Künstlerbund

„Verschiebungen“ (2011) Ausstellungsbeteiligung, Galerie Anschnitt, Dortmund

„Drei Künstler, ein Wunschort“ (2012) Kulturforum Kapelle, Waltrop - „Strukturwandel“ (2012) Galerie Freyer, Bocholt - 

„Erinnerungsverfälschungen“ (2012) Ausstellungsbeteiligung, Galerie Anschnitt, Dortmund - „Stiepeler Kultursommer“ (2012) 

Ausstellungsbeteiligung, Dorfkirche Bochum, BBK - „Engel“ (2012) Ausstellungsbeteiligung, Galerie Freyer, Bocholt

„Perspektivwechsel“ (2013) Einzelausstellung, Alte Schmiede, Dortmund - „Perspektivwechsel“ (2013) Galerie Freyer, Bocholt 

„Horizonte“ (2013) Ausstellungsbeteiligung in der Big Gallery, Dortmund, BBK - „Stiepeler Kultursommer“ (2013) Ausstellungsbeteiligung, Dorfkirche Bochum, BBK

„Tabula Rasa oder der Blick nach vorn“ (2014) Ausstellungsbeteiligung, Galerie Anschnitt, Dortmund - „Inventionen“ (2014) 

Ausstellungsbeteiligung in der Big Gallery, Dortmund, BBK - „Stiepeler Kultursommer“ (2014) Ausstellungsbeteiligung, Dorfkirche Bochum, BBK

„Entdeckungen“ – Kunst trifft Technologie (2014) Ausstellungsbeteiligung, Lüntec – Technologiezentrum, Lünen, BBK „Stadtbewegt“ (2014) 

Ausstellungsbeteiligung, gemeinsam mit den vier Dortmunder Künstlerverbänden in der Big Gallery, Dortmund

„Einblicke“ (2015) Kunstankauf der Stadt Dortmund, Ausstellungsbeteiligung, Städtische Galerie im Rombergpark, Dortmund

Vita

............................................................................................................................................. eRika Pütthoff-Glinka  Dortmund



Petra Reth  Dortmund ........................................................................................................................................................................

Ich bin am 29. Juli 1960 in Dortmund geboren und habe drei Kinder, die der Mittelpunkt in meinem 

Leben sind. Ich liebe meine Arbeit als Arzthelferin seit fast 33 Jahren sehr.

In der letzten Zeit habe ich meine Liebe zur Kunst entdeckt. Im Januar 2013 habe ich mein erstes Buch  

„ MIT KIND UND KEGEL“ in der GALERIA KAUFHOF mit großem Erfolg vorgestellt.

Nun habe ich mit den „ SÄULEN DES LEBENS“ ein weiteres Projekt beendet, von dem ich hoffe, dass es 

vielen Menschen gefallen wird.

Die erste Ausstellung der Säulen findet in einer Gemeinschaftsausstellung am 21. Juni 2013 in der Galerie 

TORFHAUS im Westfalenpark um 18.00 Uhr statt.

Weitere Ausstellungen werden ab 18.11.2013 bis 02.12.2013 in der BERSWORDTHALLE Kleppingstrasse und 

im Frühjahr 2014 bei einer Benefizveranstaltung der AIDS HILFE ihren Platz finden. Im Sommer nächsten 

Jahres erscheint mein zweites Buch.

Vita



............................................................................................................................................ Almut Rybarsch-Tarry  Dortmund

*1967 in Dortmund

Skulpturen/Objekte/Wandgestaltungen 

Seit 1996 freischaffende Künstlerin mit 

temporären Ateliers in Herne, Gelsenkirchen und Wuppertal.

Ab 2005 festes Atelier in der Dortmunder Nordstadt

Überregionale Ausstellungen,  

Projektarbeit mit Kindern-Jugendlichen und Erwachsenen im Auftrag städtischer,  

kirchlicher sowie privater Träger,

Raum-Fassaden und Kulissengestaltung, 

Kunst im öffentlichen Raum

Als Ausdrucksmittel dienen Zement-und Spachtelmassen, 

Kunststoffe, Metall, Glas, Bronze und Reste des Alltags

Vita



Ulla Schönhense  Dortmund .........................................................................................................................................................

Ulla Schönhense wurde 1955 am Niederrhein geboren. In ihrem „ersten Leben“ war sie als  

Dipl.-Betriebswirtin von 1988 – 2002 in der IT-Branche tätig, ab 1995 in führenden Positionen im  

internationalen Umfeld. Berufsbedingte Reisen führten sie in verschiedene europäische Länder und in 

die USA. 2002 – 2007 war sie selbständig als Inhaberin einer Event-Agentur.

Ab 2004 fand Ulla Schönhense zurück zur Malerei. Künstlerische Ausbildung bei Wladimir Kalistratow, 

Dortmund, Weiterbildung in autodidaktischen Studien. Eröffnung des eigenen Ateliers am 01.09.2007

Eröffnung und Einweihung des neuen, größeren Ateliers am 01.09.2013.

Schwerpunkte: 

experimentelle und klassische Malerei, Tierportraits, Auftragsmalerei, Workshops und Malevents

				    Ausstellungen und Events seit 2006:

				    regelmäßige Ausstellungen im Atelier · Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen 

				    Vorführungen + Workshops bei Fa. Boesner, Witten

Vita



.................................................................................................................................................. Erika Scheinhardt  Oberhausen

Erika Scheinhardt wurde 1954 in Bochum geboren.

Sie studierte Pädagogik, Soziologie und Kinder- und Jugendpsychiatrie in Göttingen.

Hauptberuflich arbeitet sie als Psychotherapeutin für Kinder und Jugendliche in  

eigener Praxis in Oberhausen. Neben der Arbeit hat sie sich immer künstlerisch  

fortgebildet: Technik der Radierung bei Liselotte Schober in Göttingen,  Kurse in Haus Hohenbusch 

Erkelenz, fadbk in Essen, Atelier Anschnitt. Sie interessiert sich für Radierungen,  

Holzschnitt, Acrylmalerei, Materialcollagen.

... Krieg - high tech....Frieden - handgemacht....trotzdem.....

Vita



Helga Sassenberg  Haltern am See ............................................................................................................................................

geboren in Leer/ Ostfriesland

lebt und arbeitet in Haltern am See

2010 bis 2013 Gasthörerstudium in der Meisterklasse Malerei und Grafik 

zunächst bei Prof. Piotr Sonnewend, ab 2011 Meisterklasse Freie Malerei

bei Prof. Dr. Qi Yang am IBKK – Institut für Ausbildung in bildender Kunst 

und Kunsttherapie Bochum 

Europäische Kunstakademie Trier Freie Malerei 

Zuvor jahrelange intensive Studien unterschiedlicher Kunstrichtungen

sowie Fachfortbildungen im Bereich Malerei

Mitgliedschaften 

BIK-Bund internationaler Künstler e.V. 

Artus-Kunstfreunde 

Kunstverein Sylt e.V. 

Syrlin Kunstverein e.V. International

Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen 

Kunstwerke befinden sich in privaten Sammlungen, im öffentlichen Raum sowie in Unternehmen 

www.helga-sassenberg.de

„Für den Frieden leben“
„So friedvoll wie diese Landschaft wünsche ich mir die Welt“

Vita



................................................................................................................................................................ Karin Schmidt  Dortmund

Vita

geb. 1955 in Dortmund, wo ich immer noch lebe

31 Jahre Beamtin der Postbank · damals Kunst als Hobby · Frührente · Autodidaktin

Ausgiebige Zuwendung zur Kunst:

-Mosaikarbeiten (länger nicht, da ich mein Atelier in der Küche hatte)

-Bilder und Collagen

-Objekte (wobei vorwiegend Recyclingmaterial verwendet wird: Knochen, Holz, Pappe, Fundstücke, 

Alltagsgegenstände die nicht mehr gebraucht werden)

-Fast täglich Anfälle von Schreibwut, wenn was Eigenartiges auffällt. (Kurzgeschichten, seltsame Gedichte, 

kurze Anmerkungen und Erklärungen

zu den Titeln meiner Objekte)

-textile Abenteuer: bestickte Taschen aus abgeschnittenen Jeansbeinen, Umwandlung von alten Textilien für neuen Einsatz, Strickfilzversuche.

Da ich demnächst mehr Platz zur Verfügung habe möchte ich Workshops zum Thema „Recyclingkunst“ anbieten und damit Menschen zei-

gen, dass es Spaß machen kann aus „Wertlosem“ etwas Neues zu gestalten. Ab 09.05.2015 sind meine Arbeiten und die von wechselnden 

Gastkünstlern in der kleinen Galerie „Das Kunstbonbon“ in der Chemnitzer Str. 11 in der Dortmunder Innenstadt ständig zu sehen (und zu kaufen)

Ausstellungen:

2003 Einzelausstellung Mosaikobjekte bei Natursteinhändler in Diepholz

2004 Einzelausstellung Objekte „Stone & Bone“ bei Natursteinhändler in Diepholz

seit 2005 Ausstellungsbeteiligungen in Dortmund (Atelier Anschnitt „PostkART“, ART- Isotope „ART-Spanner II“)

Waltrop (2010 local heroes – Woche + 2011, 2012, 2013 Kulturforum Kapelle)

und regelmäßige Teilnahme an Künstlermärkten (Do-Aplerbeck, Do-Hörde, Do-Brackel usw.)

Teilnahme „Offene Ateliers Dortmund“ 2012 + 2014

Einzelausstellung Werbeagentur „freundfreundin“ 2012 („die bunten Reste der Gesellschaft“) und 2013 („ K.A.O.S.“)

Seit April 2014 Mitstreiterin der Produzentengalerie „ECK-ART“ in Dortmund Künftig (ab 05.2015) Mitbetreiberin der Galerie „Das Kunstbonbon“ in 

Dortmund



Hannelore Schmitz-Medhi Zadegan  Waltrop ..................................................................................................................

- Jahrgang 1949

- wohnhaft in Waltrop

- pensionierte Grundschullehrerin

- seit 2008 Mitarbeit bei Ausstellungsorganisationen

Vita



.............................................................................................................................................. Lars-Ulrich Schubert  Dortmund

*1964 in Dortmund / 1989 bis 1993 Studium

Märkische Kunstakademie Schwerte /

Diplom für freie Malerei und Grafik

Ab 1989 Teilnahme an zahlreichen

gemeinschaftlichen Ausstellungsprojekten

(Deutschland, Polen, Schweiz)

Einzelausstellungen 

in Dortmund (u.a. Georgskirche Aplerbeck, Artothek), Bochum (Uni-Center),  

Aachen, Schwerte, Hemer, Lippstadt, Bielefeld (FH), Marsberg. 

Münster (Landeshaus)

2010 und 2011 Kunstankauf Dortmund   

Auf den Bildern ist Figürliches erkennbar, sie zielen aber nicht auf die Wiedergabe der Realität,

sie lassen eher Verborgenes sichtbar werden.  

Die Bilder – meditativ-poetisch oder erschreckend oder skurril – entstehen ohne Entwurf,

sie entwickeln sich im Schaffensprozess.

Für L’ars ist Kunst immer auch Spiel, Experiment.

Eine Gratwanderung der Selbsterkundung.

Vita



Raimund Schemmel  Arnstein/Gänheim .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

geb. 1959 in Opferbaum bei Würzburg lebt in Arnstein/Gänheim

Mittlere Reife, Berufsausbildung in einem Fachbetrieb für Kirchenmalerei und Restauration

Autodiakt Weiterbildung durch Fernstudium

EINZEL – UND GEMEINSCHAFTSAUSSTELLUNGEN SEIT 1986 / Ausschnitt

Balleshaus Arnstein Galerie Zebrastreifen Randersacker Galerie Im Schildhof Würzburg Galerie Im Isental Isen Galerie Unart Dortmund Galerie 

Böhner Mannheim Barockhäuser Würzburg Atelier An der steinernen Promenade Ansbach Galerie Orru´ Lippstadt Hofheim in Unterfranken 

Galerie Archus in Hameln Galerie Am Flecken Randersacker Galerie Artroom Düsseldorf Atelier Anschnitt Dortmund Tierklinik Hofmann 

Düsseldorf Galerie Am Pranger Dettelbach Gadenverein Geldersheim Klaus von Flüehaus in Münsterschwarzach Historisches Rathaus 

Retzbach Ehem. Kunsthaus Michel Schweinfurt Galerie Kalina in Regen Mainpost Geschäftsstelle Würzburg Schröderhaus Würzburg Emperor´s 

Cloths Gallery Brisbane Australien // Ausstellungsteilnahmen zum 17. Kunstpreis der Kreissparkasse Esslingen-Nürtlingen zu Kunstpreisen 

Marktheidenfeld Ausstellungsbeteiligungen zu Kunstpreisen d.Kunstvereins Günzburg Teilnahme Kulturherbst in Ober -und Untereisenheim 

Kölner Kunstmarkt ARTSTEIN 2010/2012/13 Dortmunder Museumsnacht 2006 Museum Kloster Asbach Rotthalmünster BBKNiederbayern

Schilling Bank Schweinfurt Kunstkaufhaus Schweinfurt Städt. Bibliothek Karlstadt München Kulturzentrum Trudering

ABSTRAKTEMALEREI – GEFÜHLSACHE

Das Schönste was man erleben kann ist das neue, das Geheimnisvolle. Es ist das Gefühl das am Anfang einer neuen Idee steht. Wer das 

nicht kennt, wer sich nicht mehr wundern kann, hat seine Phantasie verloren. Das Bildermachen ist wie ein Abenteuer, wie eine Reise ins 

Unbekannte. Ein Bild ist nie von vornherein fertig ausgedacht oder festgelegt. Während der Arbeit kann es sich verändern wie man seine 

Gedanken verändert. Und auch wenn es fertiggemalt ist, verändert es sich noch, je nach Gemütsverfassung des Betrachters. Es bekommt bei-

nahe ein eigenes Leben durch den Menschen der es gerade betrachtet. Eine Idee mit der man beginnt, deren Spuren man aber übermalen, 

verwischen oder herauskratzen kann, lässt sich doch nicht auslöschen. Zwischen Phantasie und Wirklichkeit, Realistischem und Abstraktem 

lassen sich neue Ebenen entdecken.. Meine neuere abstrakte Malerei zerstört althergebrachte Formen und Ordnungen, ersetzt das Formale, 

durch mit dem Pinsel und der Spachtel bearbeitete und zusammengeschobenen Farbmaterie. Spontanes, automatisches Arbeiten führt zu

Ergebnissen die aus dem eigenen Inneren kommen. Diese künstlerische Arbeit ist so wie etwas das wir nicht erreichen können, das Finden 

von längst Vergessenem, von Dingen die man darstellen kann, oder auch nicht.

Vita



Raimund Schemmel  Arnstein/Gänheim .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

KARIKATUR – DAS WAHRE LEBEN

Das Zeichnen war mein erster Kontakt zur  

Kunst und dem bin ich treu geblieben.

Heute sind es meist Themen über menschliche 

Schwächen und Stärken die eigentlich

jedem bekannt sind. Diese "kleinen Geschichten" 

zeige ich z.B. manchmal auch mit

Hilfe von alten Märchen, die seltsame 

Verwandlungen durchmachen. Den Sinn

oder Unsinn unseres Treibens versuche ich  

mit Humor zu hinterfragen.



Helga Thomann  Stuttgart ...............................................................................................................................................................

1952	 	geboren in Bremen 

bis 1973 	 	 Studium Dipl.-Ing. Ernährung + Hauswirtschaft

bis 1989 	 	 Entwicklungstätigkeit in der Hausgeräteindustrie

1989 	 	 Geburt der Tochter

seit 1976 	 	 Ausbildungs- und Fortbildungsseminare an freien 

		  Akademien der bildenden Kunst 

		  Malerei, Drucktechniken, Steinbildhauerei, Objektgestaltung

seit 1980 	 	 Gruppen-, Einzel- und Atelierausstellungen

Mitgliedschaften

- GEDOK Stuttgart 

- WKV Stuttgart 

- Kultur Am Kelterberg Vaihingen e.V. 

Arbeitsgebiet

Malerei, Künstlerbuch und Objektkunst

lebt und arbeitet in Stuttgart

Zum Frieden auf  
der Endlosschleife
Mischtechnik

Vita

Unterwegs mit dem Zeichen der Friedenswege
Mischtechnik



................................................................................................................................................................... Nane Thomas  Dortmund

Vita

1975 	  Geboren in Stuttgart

2001 	  Studium Objekt- und Raumdesign FH Dortmund

2006 	  freiberufliche Malerin und Designerin

Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen 2006 – 2015 (Auswahl)

„TitelBilder“ Max Groth, Dortmund

„New Talents“, Gemeinschaftsausstellung Galerie Noah, Augsburg

„Grafik aus Dortmund“, Gemeinschaftsausstellung Berswordthalle, Dortmund

„Bilder von unterwegs“ Weinländer, Wiesbaden

„Einblicke – Städtischer Kunstankauf“, Gemeinschaftsausstellung Torhaus Rombergpark, Dortmund 

Preise und Projekte

2005 	  dritter Platz „New Walls, Please!“, A.S. Création Tapetenstiftung

2005 – 2011  regelmäßige Veröffentlichungen durch einen Kunstverlag

seit 2010 	  “ein Bild für jede Kuhbar”

2014 	  ausgewählt für den „Grafik aus Dortmund“-Kalender 2015

www.nanethomas.de

„Imagine – stell 
Dir vor, der 
Himmel wäre zum 
Drachen steigen 
lassen da“ :)
(Die Person wird 

zusammen mit 

einem stilisierten 

Sonnenaufgang zum 

Peace-Zeichen.  

Weitere Interpretationen 

seien dem Betrachter  

überlassen...)

Acryl auf Papier.



Velina van der Gaag  Wuppertal ...............................................................................................................................................
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Velina van der Gaag wurde im Süden Bulgariens geboren, lernte klassische Gitarre und Fremdsprachen.

Seit 1989 lebt sie in Deutschland und arbeitet als Ingenieurin.

Ihre Freude an der deutschen Sprache entstand während ihres Studiums; erste Gedichte schrieb sie 1997.

Vor 12 Jahren siedelte sie ins Bergische Land über.

„Der zerrötende Mond“ von 2004 enthält ihre ersten Werke. Spätere Werke wurden in Anthologien 

und Gedichtbänden veröffentlicht. Sie hat Freude an Wortneuschöpfungen und tritt als Musikerin und 

Dichterin auf, begleitet Ausstellungseröffnungen.

Im letzten Jahr erfüllte sich ihr Traum eines „Soloalbums“ mit dem Titel „LIPPKOSEN“.  

Velina van der Gaag ist 2-te Vorsitzende im Autorenkreis „Ruhr-Mark e.V.“ Hagen und Mitglied im 

Künstlerkreis „KulturPur“ Kierspe.

Namen mit "FRIED-"
Weil ich den Frieden liebe, liebe  
ich auchalle Namen, die "FRIED"  
enthalten. Ich glaube, dass die 
Personen, die diese Namen  
tragen friedlich sind. Das ist eine 
gute Ausgangsbasis für zwischen-
menschliche Beziehungen.

"Frieden ist, wenn  
wir zufrieden sind..."
Es gibt viele 
Friedenszeichen.  
Meins besteht aus 
einer Blume mit 
Schleife als Blüte. Die 
Schleife ist Symbol für 
Unendlichkeit und für 
Harmonie, also für  
eine unendliche 
Harmonie. Den Frieden 
muss man wie eine 
wertvolle Blume  
pflegen, ihr genug 
Freihaut und Raum zur 
Entfaltung gewähren.

Vita



................................................................................................................................................ Doris Vierkötter-Schuff  Herne

Vita

Geboren 1960 in Wanne-Eickel

Seit 2002 intensive Auseinandersetzung mit Malerei in Aquarell, Acryl und Gouache

Mitglied im Kunstverein Schollbrockhaus

Zahlreiche Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen

Ein großer Bestandteil meiner künstlerischen Arbeit beinhaltet die Auseinandersetzung mit  

japanischer Kunst und Kultur

www.vierkoetter-schuff.de

„Sadako Sasaki“
Nach einer japanischen 
Legende bekommt  
derjenige, der 1000 
Kraniche faltet, von den 
Göttern einen Wunsch 
erfüllt. Seit dem Tode 
des Atombombenopfers 
Sadako Sasaki, die mit 
dem Falten von Origami- 
Kranichen vergeblich gegen 
ihre durch die Strahlung 
verursachte Leukämie- 
Erkrankung ankämpfte, sind 
Origami- Kraniche auch ein 
Symbol der internationalen 
Friedensbewegung und des 
Widerstandes gegen den 
Atomkrieg. 

handkolorierter Druck mit 
Origamikranich



Anita Wieczorek  Unna .....................................................................................................................................................................

 geb. 1971

seit 1988 	  zahlreiche Teilnahme an diversen Kursen und Workshops in unterschiedlichen Techniken 

2013 	  Studium an der IBKK Bochum, Fachbereich Malerei und Graphik

2013 	  Malgruppe unter Anleitung  der Künstlerin Jutta Hellweg

2014 	  regelmäßige Beteiligung an der Ausstellung in der „Galerie auf Zeit“ in Unna    

"Freidenschranken" genannt.
Ein jeder grüner Zweig ist als ein Freidenzeichen zu sehen, die Natur kennt 
keine Grenzen. Und wie sie es schafft einen toten Schlagbaum zu befrieden, so 
schaffen wir es vielleicht die Schranken in unseren Köpfen zu beseitigen.
 
Postkarte: Collage auf Pappe, Acryl, Beize, Tusche

Vita



..................................................................................................................................................... Alexandra Wagner  Dortmund

geboren 1968 in Dortmund / Abitur und Steinmetzausbildung / verheiratet, 3 Kinder

2003 – 2007 		Studium an der Freien Akademie der bildenden Künste in Essen, Fachrichtung Malerei 

		  bei Stefan Schneider, Sandra Freygarten und Wolfgang Hambrecht, Examen Mai 2007

seit 2005 	 	mit eigenem Atelier + Malschule „Die Kunstkiste“ in Dortmund – Dorstfeld,

seit 2007 	 	Ausstellungen in Dortmund und Umgebung

seit 2008 	 	Mitglied im Bundesverband Bildender Künstler Westfalen e.V.

2010 – 2012 	Berufsbegleitende Weiterbildung „Kreativtherapie“ am WIR, Dortmund

seit September 2014 Studium „Ergotherapie“ an der Hochschule für Gesundheit, Bochum

Ausstellungen (Auszüge):

seit 2009 			   	 jährliche Teilnahme an der Gruppenausstellung „PostkART“ im Atelier Anschnitt, Dortmund

April – Mai 2011 	 	 „Fundstücke“,(EA), Artothek Dortmund

Juni – Juli 2011 		 	 „Grafik aus Dortmund“,(GA), Berswordthalle Dortmund

Juli – September 2011 	 	 „Stiepeler Kultursommer“ (GA), Bochum

August 2011 – Februar 2012		 „Leben ist Vielfalt“ (GA), Herz-Jesu-Krankenhaus, Münster - Hiltrup

Oktober – November 2011 	 	Gruppenausstellung „mail-art“ im Atelier Anschnitt, Dortmund

Juni – Juli 2012 		 	 „Hand angelegt“ (GA) des BBK Westfalen, Hansesaal Lünen

Juni – Juli 2012 		 	 „mail-art“(GA) im Atelier Anschnitt, Dortmund

Juli – August 2012 	 	 „Stiepeler Kultursommer“(GA), Dorfkirche Bochum-Stiepel

September – Oktober 2012 		„Einzelstücke“ (GA)im Atelierhaus Westfalenhütte, Dortmund

September – November 2013	Gruppenausstellung „Horizonte“ des BBK Westfalen, BIG Gallery Dortmund

Februar – März 2013	 	 Gruppenausstellung „Einblicke“, Städtischer Kunstankauf

Oktober – November 2014	 	 „Entdeckungen“ (GA) des BBK Westfalen im Lüntec, Lünen

Januar – Februar 2015	 	 „Farbgeschichten“ (EA) in der Artothek, Dortmund

Vita

Christrose
Die Christrose  
blüht in schweren 
Zeiten, in Kälte  
und Dunkelheit. 
Diese blüht in  
schlechten 
Nachrichten und 
Blut. Weiß wie die 
Friedenstaube.
Ein Hoffnungs- 
zeichen für bessere 
Zeiten.

Collage & Acryl, 2015



Stephanie Wetzold-Schubert  Dortmund ............................................................................................................................

* 1970 in Dortmund

- 1990-1993 Ausbildung zur Schilder- und Liechtreklameherstellerin

- 1993-1998 Studium Grafik-Design an der FH Dortmund, Abschluss Diplom-Designerin, Visuelle

Kommunikation

- seit 1995 tätig als Designerin

- seit 2000 nebenberuflich tätig als selbstständige Dipl.-Designerin und Dozentin

Vielfältig künstlerisch tätig: Acrylmalerei, Zeichnen,Typografie, Fotografieren, Glasperlen, Schmuck...

Lebe und arbeite in Dortmund. Verheiratet, einen Sohn.

"Friedenszeichen": Kriesenherde auf der ganzen Welt und 
kaum Aussicht auf Frieden...
Da kann auch die Friedenstaube nicht überleben. Jeder ist selbst 
gefordert, in seinem Umfeld für Frieden zu sorgen, sich um den 
Frieden zu sorgen. Packen wir es an, jeden Tag wieder.

Vita



....................................................................................................................................................................... Bert Wagner  Bochum

Der in Bochum lebende Künstler wurde 1947 in Koblenz geboren. 

Schon früh war die Fotografie (und ist es bis heute) ein Medium, mit dem er sich mit seiner Sicht von 

Objekten auseinandersetzt. In der Ausbildung zum Kfz-Mechaniker und später auf der Technikerschule 

bot das Technische Zeichnen einen ersten Zugang zu Bleistift, Tusche und Papier. Während seines 

Studiums der Sozialpädagogik erfolgte in entsprechenden Seminaren über 4 Semester eine weitere 

Auseinandersetzung mit kreativen Techniken in den Bereichen Visuelle Kommunikation, Gestalten mit Ton, 

Schwarz-Weiß-Fotographie und deren Bearbeitung im Fotolabor. 

Im Rahmen seiner therapeutischen Arbeit in einer Suchtklinik machte er eine Ausbildung zum 

Kreativitätstrainer. Seine diesbezüglich erworbenen Fähigkeiten setzte er in der Arbeit mit Patienten inner-

halb der Kreativtherapie ein. Daneben besuchte er verstärkt Ausstellungen im In- und Ausland und erwei-

terte sein Spektrum durch ein intensives Literaturstudium über Kunstgeschichte und Archäologie.

Seit 1995 wurde der Rahmen seiner künstlerischen Techniken um die Medien Speckstein und Holz, aber auch im Bereich der Fotographie, um 

die digitale Fotobearbeitung erweitert.  

2010 wurde er in den Berufsverband VFDK (Verband Freier Deutscher Künstler), nach der Überleitung des VDFK in den BiK (Bund internationaler 

Künstler) auch in diesen Berufsverband aufgenommen. 

Nach seiner Übersiedlung aus Hessen nach Bochum eröffnete er 2012 ein eigenes Atelier in Hattingen, Grünstraße 16 („Kunstbackstube“).

Im Juli 2014 gestaltete er zusammen mit einer Ikebana-Schule (Shogetzu-Schule) aus Mainz unter dem Titel „Blickwinkel – interpretiert durch 

Ikebana“, ein Projekt, in das er seine abstrakten Bilder einbrachte.

Am 07. 01. 2015 legte er am Institut für Ausbildung in bildender Kunst und Kunsttherapie erfolgreich die Abschlussprüfung nach dem 6. 

Semester ab und wurde in die Meisterklasse von Prof. Qi Yang aufgenommen.

Im März 2015 erfolgte die Aufnahme in den IKV (Internationaler Künstlerverein e. V. Köln).

Ausstellungsauswahl: 2013 September Einzelausstellung in Hagen, Wasserschloss Werdringen, Schlossgalerie · Teilnahme an einer 

Gruppen-ausstellung in Neuss (KuNO), ONS-Zentrum 2014 Januar Teilnahme an einer Gruppenausstellung , Rathausgalerie, Hilders/Rhön, 

Einzelausstellung in Hünfeld, Galerie des Jungen Kunstkreises Hünfeld e.V. · März Teilnahme an der Ausstellung „Farbe und Raum“ im 

Kunst- und Galeriehaus Bochum-Wattenscheid · Juli Blickwinkel – interpretiert durch Ikebana, Rathaus Saulheim 2015 März Galerie des Jungen 

Kunstkreises, Hünfeld; Teilnahme an jurierter Gruppenausstellung, „Raum und Zeit“

Das Parkplatzschild mit dem Hinweis für Panzer, habe ich selbst auf einem Autobahnparkplatz aufgenommen. 
In Verbindung mit einem Photo aus einer Collage, die ich zu einem anderen Thema genmacht habe, dem 
Schrottplatz für Panzer aus dem Irak-Krieg, habe ich mir gedacht, dass die Kombination dieser beiden Bilder 
doch ein sehr gutes Friedenszeichen wäre: Panzerparkplatz = Schrottplatz = Abrüstung!

Vita



Einhard Zang wurde am 16. März 1942 in Aschaffenburg geboren. Nach dem Abitur studierte er in 

Köln und Dortmund Pädagogik – u.a. mit dem Wahlfach KUNST. Nach dem Studium unterrichtete er in 

Remscheid, bis zum Sommer 2002 auch als Kunstlehrer an der Realschule in Remscheid-Lennep.  

Zang lebt und arbeitet heute in Wuppertal. Daneben hält er Privatkurse im Bereich Aktzeichnen in 

seinem Atelier. Seit 1988 jährlich mehrwöchige Aufenthalte an der Europäischen Kunstakademie 

in Trier und in Lithographiewerkstätten in Frankfurt und im Hunsrück. Seit Anfang der 90iger Jahre 

rege Ausstellungstätigkeit in Deutschland und in der Schweiz. Seit Sommer 2002 arbeitet Zang nur 

noch als freischaffender Künstler. Dies eröffnet in zeitlicher Hinsicht eine wesentlich intensive-

re Auseinandersetzung mit der Kunst. Im Oktober 2002 folgte Zang einer Einladung der Turistica 

Associazione „Toscana Inn“ nach Gambassi-Terme in Italien. Dort arbeiteten 15 Künstler aus 7 euro-

päischen Nationen auf verschiedenen Weingütern. Es wurde in unterschiedlichen Ausdrucksformen 

der bildnerisch-figuralen Kunst gearbeitet, beeinflusst von der toskanischen Natur. Der intensive Kulturaustausch mit den italienischen 

Künstlerkollegen der Region führte zu regen Diskussionen über malerische Ideen und deren Umsetzung. Gerade dieser Italienaufenthalt beein-

flusste  

das Schaffen Zangs vor allem im Bereich der Lithographie und des Körperdrucks. Heute liegen die Schwerpunkte der Arbeit von Einhard Zang 

in den Bereichen von Mischtechniken/Collagen, Lithographie, Radierung und vor allem in Druckarbeiten mit dem menschlichen Körper.

Seit 2004 arbeitet Einhard Zang intensiv mit Thomas Schrage, einem jungen Düsseldorfer Künstler zusammen. Geplant ist für 2007 das 

Erscheinen eines Kunstbandes über das gemeinsame Werk der beiden Künstler, verbunden mit einer großen Gemeinschaftsausstellung in 

Düsseldorf. Einhard Zang ist seit vielen Jahren Mitglied in „SHOPART“.

Seit 2005 ist er auch eines von 5 Gründungsmitgliedern vom „FREUNDESKREIS ARTROOM“ in Düsseldorf. Der Freundeskreis betreibt dort  

gemeinsam eine Galerie und Zang arbeitet mit Thomas Schrage und den 3 anderen Künstlern auch dort in den Ateliers, die der Galerie  

angeschlossen sind.

Vita

Einhard Zang  Idar Oberstein. .......................................................................................................................................................



Vielen Dank 
an alle Künstler für 
die vielen kreativen 
Einsendungen!



Künstler-nachwuchs!
Heute war der Briefkasten voll! Die Karten der Jugendlichen aus Dortmund sind  
eingetroffen – sie machen ein eigenes "Friedenszeichen-Projekt" zwischen dem Dortmunder 
Norden und dem Dortmunder Süden! Toll!

"Der Norden" ist entstanden aus dem Kunstprojekt "Wo geht Kunst?". Jugendliche  
zwischen 14 und 19 Jahren beteiligen sich zur Zeit an einem kostenfreien Projekt,  
gefördert durch die Bundesaktion "Bündnisse für Bildung". Unter der Organisation 
der Jugendkunstschule balou e.V. in Zusammenarbeit mit der Stadtteilschule e.V. und 
Kulturmeile Nordstadt e.V.. Mehr unter www.facebook.com/wogehtKunst
 
"Der Süden" besteht aus zwei Malgruppen aus dem Atelier Anette Göke.

Austauschliste
Esma	 			 Jona

Mine	 			 Wendy

Alexander	 			 Kira

Dessere	 			 Linus

Sabrina	 			 Lisa

Kaja	 			 Anna

Gaetano	 			 Lissa

Merlüt	 			 Jolina

Cihan	 			 Theresa

Lissa	 			 Merlüt

Theresa	 			 Kaja

Anastasia	 			 Cihan

Jolina	 			 Anette

Lisa	 			 Gaetano

Jona	 			 Merve

Linus	 			 Esma

Wendy	 			 Alexander

Julia	 			 Mine

Kira	 			 Dessere

Anna	 			 Sabrina

Merve	 			 Julia

Anette	 			 Anastasia

von an









von an

Verbindungen ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Wer hat wessen Postkarte erhalten? Hier die Antwort:

Inge Bleidick	 			   Hendrik Müller

Tanja Moszyk	 			   Stephanie Wetzold-Schubert

Christa Niestrath	 			   Eva Horstick-Schmitt

Tanja Moszyk	 			   Velina van der Gaag

Kerstin Heinze-Grohmann	 			   Tanja Moszyk

Thomas Baumgärtel	 			   Iseli-Neustäbler

Thomas Baumgärtel	 			  Miriam Klobes

Stephanie Wetzold-Schubert	 			   Thomas

Anette Göke	 			   Hans-Peter Neukomm

Doris Nierkötter-Schuff	 			   Raimund Schemmel

Einhard Zang	 			   Dagmar Knappkötter-Esch

Michael Becker	 			   Bettina Brökelschen

Petra Reth	 			   Henriette Höfer

Bettina Brökelschen	 			   Raimund Schemmel

Christiane Köhne	 			   Gonserowski

Michaela Dülberg	 			  Wagner

Alexandra Wagner	 			   Karin Jessen

Dagmar Knappkötter-Esch	 			   Anita Wieczorek

Raimund Schemmel	 			   Ulla Schönhense

Raimund Schemmel	 			   Einhard Zang

Raimund Schemmel	 			   Christiane Köhne

Henriette Höfer	 			   Dülberg

Anette Gonserowski	 			   Petra Reth

Anette Gonserowski	 			   Kaufhold

Claudia Ackermann	 			  Micheli

Anita Wieczorek	 			  Michael Becker

Karin Jessen	 			   Anette Gonserowski

Peter Elsner	 			  Marc Bühren

Rika Pütthoff-Glinka	 			   Thomann

Ulla Schönhense	 			   Raimund Schemmel

Ulla Schönhense	 			   Nierkötter-Schuff

Velina van der Gaag	 			   Thomann

Velina van der Gaag	 			   Liebmann

Ilse Hilpert	 			   Droste



Verbindungen ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

von an
Hannelore Schmitz-Mehdi Zadegan	 			   Franz Ott

Martina Dickhut	 			   Droste

Stefanie Armbrust	 			   Karin schmidt

Ruth Kottkamp	 			   Kerstin Heinze-Grohmann

Lars-Ulrich Schubert	 			   Niestrath

Lars-Ulrich Schubert	 			   Dickhut

Helga Sassenberg	 			   Claudia Ackermann

Sandra Lamzatis	 			   Ruth Kottkamp

Sigrid Liebmann	 			   Balke

Sigrid Liebmann	 			   Sassenberg

Helga Thomann	 			   Liebmann

Nane Thomas	 			   Thomas Baumgärtel

Leo Lebendig	 			   Ilse Hilpert

Anke Droste	 			   Armbrust

Anke Droste	 			   Lars-Ulrich Schubert

Anke Droste	 			   Tanja Moszyk

Hans-Peter Neukomm	 			   Ulla Schönhense

Anja Kaufhold	 			   Anette Göke

Nadine Balke	 			   Lars-Ulrich Schubert

Karin Schmidt	 			   Pütthoff-Glinka

Miriam Klobes	 			   Velina van der Gaag

Miriam Klobes	 			   Sandra Lamzatis

A. Diéga	 			   Katharina Kunz

Katharina Kunz	 			   Almut Rybarsch-Tarry

Katharina Kunz	 			   Schmitz-Mehdi Zadegan

Almut Rybarsch-Tarry	 			   Leo Lebendig

Hendrik Müller	 			   Droste

Bert Wagner	 			   Erika Scheinhardt

Erika Scheinhardt	 			   Bert Wagner

Eva Horstick-Schmitt	 			   Peter Elsner

Beatricia Micheli	 			   Kunz

Marc Bühren	 			   Thomas Baumgärtel

Franz Ott	 			   Bleidick

Brigitte Iseli-Neustäbler	 			  Miriam Klobes



Kontakte ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Lamzatis, Sandra	 	 artfigurina@arcor.de

Klobes, Miriam	 	 info@dipl-designerin.de

Wagner, Alexandra	 	 alexandra.wagner@die-kunstkiste.de

Göke, Anette	 	 info@kunstundwerben.de

Ackermann, Claudia	 	 ackiart@web.de

Hilpert, Ilse	 	 ilse.hilpert@hi-art.de

Gonserowski, Annette	 	 annette@gonserowski.de

Jessen, Karin	 	 art@karin-jessen.de.de

Moszyk, Tanja Melina	 	 atelier@anschnitt.de

Becker, Michael	 	 michelskunst@t-online.de

Rybarsch-Tarry, Almut	 	 almut.rybarsch@dokom.net

Zang, Einhard	 	 eikaza@t-online.de

Köhne, Christiane	 	 chr.koehne@web.de

Pütthoff-Glinka, Rika	 	 puetthoff@freenet.de

Schmidt, Karin	 	 krempelkunst@gmx.de

Liebmann, Sigrid 	 	 SigridLiebmann@gmx.de

Bröckelschen, Bettina 	 	 broeckelschenkunst@gmx.de

Elsner, Peter 	 	 info@ge-sell-schaft.de

Reth, Petra 	 	 petrareth@gmx.de

Schönhense, Ulla 	 	 us@ulla-schoenhense.de

Armbrust, Stefanie 	 	 stefanie.ar@web.de

Bühren, Marc 	 	 malerei-buehren@web.de

Diéga, A. 	 	 a.diega@gmx.eu

Droste, Anke 	 	 post@ankedroste.de

Düllberg, Michaela 	 	 m.duellberg@gmx.net

Heinze-Grohmann, Kerstin 	 	 art-kreativbox@bluewin.ch

Iseli-Neustäbler, Brigitte 	 	 Iseli-Neustaebler@gmx.net

Kontaktdaten der beteiligten Künstler:



Kontakte ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Kaufhold, Anja 	 	 anja.kaufhold@gmx.net

Knappkötter-Esch, Dagmar 	 	 Dagmar.Knappkoetter@gmx.net

Kottkamp, Ruth 	 	 h-kottkamp@versanet.de

Schmitz-Medhi Zadegan, Hannelore	 	 MehdiZadegan@t-online.de

Neukomm, Hans Peter	 	 neukomms@bluewin.ch

Ott, Franz	 	 ott.franz@yahoo.de

Scheinhardt, Erika	 	 erikascheinhardt@web.de

Thomann, Helga	 	 helga.thomann@t-online.de

van der Gaag, Velina	 	 Velina.Malina@gmx.de

Wetzold-Schubert, Stephanie	 	 steffi@wetzold-schubert.de

Balke, Nadine	 	 Nadine.Clarissa.Balke@web.de

Baumgärtel, Thomas	 	 info@bananensprayer.de

Bleidick, Inge	 	 Inge.bleidick@reisefoto.com

Dickhut, Martina	 	 m-dickhut@arcor.d

Horstick-Schmitt, Eva	 	 www.arteve.de

Kunz, Katharina	 	 www.katharinakunz.ch

Lebendig, Leo	 	 www.leo-lebendig.de

Vierkötter-Schuff, Doris	 	 vierkoetter-schuff@web.de

Micheli, Beatricia	 	 auf Anfrage

Müller, Hendrik	 	 mueller_hendrik@gmx.de

Niestrath, Christa	 	 www.christa-niestrath.de

Sassenberg, Helga 	 	 www.helga-sassenberg.de

Schubert, Lars-Ulrich	 	 auf Anfrage

Schemmel, Raimund	 	 auf Anfrage

Thomas, Nane	 	 nanethomas@arcor.de

Wieczorek, Anita	 	 art.wie.ani@web.de

Wagner, Bert	 	 WagnerBert@web.de



Die Eröffnung am 26.04.2015 
in der Galerie Anschnitt / Dortmund

Die Eröffnung ............................................................................................................................................................................................



..................................................................................................................................................................................................................................



Leo Lebendig ist als "Friedensbürgermeister"  
ausgezeichnet, und am 8.7.2015 wird wieder dem 
weltweiten Frieden und der Abschaffung aller 
Atomwaffen gedacht...

Er ruft alle dazu auf, Friedenskarten an den 
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund zu schicken.


